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VORWORT

Zweck des Handbuchs

Dieses Handbuch informiert über die verschiedenen Leistungsmerkmale 
und Anwendungen des Hirschmann Switch GES-24TP/2SX und enthält 
Anweisungen zum Konfigurieren und Überwachen des Switch.

Zielgruppe

Das Handbuch wurde für Systemadministratoren verfaßt, die mit der 
Verwaltung des Ethernet Local Area Network (LAN) bzw. Management 
Information System (MIS) vertraut sind und über folgenden Hintergrund 
verfügen:

• Sie haben bereits mit Ethernet LANs gearbeitet.

• Sie sind vertraut mit dem Transmission Control-Protokoll/ Internet-
Protokoll (TCP/IP) und Simple Network Management-Protokoll 
(SNMP).

Konventionen

Im folgenden Abschnitt werden die Konventionen beschrieben, 
die in diesem Handbuch verwendet werden.

Hinweise

Zwei Hinweisarten werden im Text durch Symbole gekennzeichnet:

Tastatureingaben

Für Tastatureingaben werden in diesem Handbuch folgende 
Konventionen verwendet:

• Wenn Sie ”Geben Sie ...ein” lesen, tippen Sie den entsprechenden 
Text auf der Tastatur und drücken die [Enter]-Taste.

Ein normaler Hinweis enthält Informationen, die auf be-
sondere Umstände hinweisen.

Ein Vorsichtshinweis warnt vor einer möglichen Beschä-
digung von Geräten.
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• Beispiel: Geben Sie die Gateway-IP-Adresse ein und drücken Sie die 
[Enter]-Taste. 

• Wenn Sie ”Wählen Sie ...” lesen, tippen Sie den entsprechenden 
Buchstaben auf der Tastatur.

Beispiel: Wählen Sie a aus dem Menü System Configuration, um das 
SNMP Configuration Menü anzuzeigen.

Weitere Konventionen

In diesem Handbuch werden die folgenden typographischen 
Konventionen verwendet:

• Großschreibung Menü-Überschriften und
Auswahlmöglichkeiten im 
Konsolen-Menü.

• [Enter] Klammern zur Kennzeichnung der
Enter- bzw.Return-Taste.

• GROSSBUCHSTABEN Zur Kennzeichnung von Feldern
innerhalb der Konsolen-Menüs 
(Beispiel: CONNECTION).

• Courier Schrift Bildschirmmeldungen und
Eingabeaufforderungen.

• Selection Beschreibt einen vom Anwender zu
konfigurierenden Menüpunkt.

• Field Beschreibt eine nur zum Lesen
bestimmte Information.

Struktur des Dokuments

Kapitel 1. Produktübersicht : Hierin werden die Leistungsmerkmale des 
Switch, die Komponenten der Frontblende und der Gehäuserückseite 
sowie Anwendungsbeispiele beschrieben.

Kapitel 2. Installation : Beschreibt den Inhalt der Switch-Lieferung, die 
Anforderungen an den Standort und die Montageanweisungen. Weiterhin 
enthält das Kapitel Anweisungen für die Anschlüsse und zur 
Inbetriebnahme des Switch.

Kapitel 3. GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche : Hierin werden die 
Konsolenmenüs der Benutzeroberfläche und die 
Werkstandardeinstellungen beschrieben. Sämtliche Konsolenmenüs 
sind zusammen mit der Beschreibung der jeweils verfügbaren Selections/
Fields dargestellt.

Kapitel 4. Switch konfigurieren und überwachen : Beschreibt die 
Standard-Tasks und die dazugehörigen Arbeitsschritte zum 
Konfigurieren des Switch sowie die Netzeinstellungen, die für die 
Stabilität des Systems erforderlich sind. 
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Kapitel 5. SNMP Management : Hierin wird beschrieben, wie der Switch 
mit dem Simple Network Management Protocol (SNMP) verwaltet wird; 
weiterhin wird über Industrienorm- und firmeneigene Management 
Information Bases (MIBs) informiert, die vom Switch unterstützt werden.

Anhang A. Technische Spezifikationen : Die Liste der Zertifizierungen 
und Erfüllungsvorschriften sowie physikalische und betriebsbezogene 
Daten.

Anhang B. Spanning Tree Konzepte : Über die Anwendung des 
Spanning Tree-Protokolls, und wie damit die Probleme von 
physikalischen Schleifen in einem Netzwerk gelöst werden.

Anhang C. Flußregelung : Über die Verwendung von 
Flußregelungsfunktionen als Überlastungsschutz für den Switch und zum 
Fernhalten zusätzlichen Verkehrs vom Netzwerk.

Anhang D.  Virtuelle LANs (VLANs) : Über die Nutzung von VLANs durch 
den Switch zur Erzeugung isolierter Netzwerk-Domänen; Darstellung von 
VLAN Switch-Konfigurationen.

Anhang E.  Serviceklassen : Über die Verwendung der Serviceklassen-
Funktion für die Zuordnung höherer Priorität an übertragungskritischen 
Datenverkehr, wobei weniger kritischer Verkehr in Zeiten starker 
Verkehrslast verzögert wird.

Anhang F.  Akronyme und Abkürzungen : Definitionen der Akronyme 
und Abkürzungen, die in diesem Handbuch und innerhalb der 
Netzwerktechnik verwendet werden.
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1. PRODUKTÜBERSICHT

Beschreibung

Im vorliegenden Installations- und Benutzerhandbuch ist der Hirschmann 
GES-24TP/2SX Ethernet Switch beschrieben. Der Switch entspricht der 
Spezifikation IEEE 802.1D und unterstützt 24 IEEE 802.3u 100Base-TX 
Fast Ethernet Ports. Alternativ dazu kann jeder Port auch als IEEE 802.3i 
10Base-T Port betrieben werden. Zusätzlich verfügt der Switch über 2 
Gigabit Ethernet Ports, die mit einer Geschwindigkeit von 1 Gbit/s 
arbeiten können. Durch die Verwendung von modularen Gigabit-Schnitt-
stellenkonvertern (GBICs) unterstützen diese Ports die verschiedenen 
physikalischen Transceiver-Medientypen des IEEE 802.3z Gigabit 
Ethernet. Zu den unterstützen Medien gehören Mehrmoden- und 
Einmodenfasern sowie Twinax-Kupferkabel. 

Der Hirschmann GES-24TP/2SX Switch “lernt” aus dem Netzwerk 
automatisch die Zieladressen und speichert sie in einer Adreßtabelle der 
Media Access Control (MAC, Medienzugriffssteuerung). Die 
ankommenden Pakete werden dann je nach Paketadresse an den 
entsprechenden Ausgangsport weitergeleitet. Sämtliche Switch-Ports 
arbeiten bei voller Übertragungsgeschwindigkeit auch mit ganzer 
Leistung der Adreß- und Rahmenfilterung.

Der Hirschmann GES-24TP/2SX Switch verfügt über fortgeschrittene 
Leistungsmerkmale wie Fernüberwachung (RMON), virtuelle LANs 
(VLANs) gemäß IEEE 802.1Q , Serviceklassen IEEE 802.1p, Fluß-
regelung und Broadcast-Drosselung. Zum Netzmanagement verfügt der 
GES-24TP/2SX Switch über einen normgerechten Simple Network 
Management Protocol (SNMP)-Agenten. Über diesen Agenten können 
mit den Netzmanagement-Anwendungen Status- und Leistungsdaten 
über einen Switch gesammelt werden. Außerdem besteht damit die 
Möglichkeit, im Gerät bestimmte Funktionen zu konfigurieren und zu 
regeln. 

Über die weit verbreitete TCP/IP-Anwendung Telnet kann 
Netzmanagement auch “inband” durchgeführt werden. Zusätzlich kann 
mit einem PC oder Datenendgerät über den seriellen Port Außerband-
Management betrieben werden. Der GES-24TP/2SX Switch ist für Tisch- 
oder Gestellmontage geeignet. Die LEDs an der Frontblende zeigen den 
Betriebsstatus des Gerätes an. Netzanschluß (Spannung) und 
Netzschalter sind an der Switch-Rückwand angebracht. Mit zwei 
Ventilatoren wird das Innere des Gerätes gekühlt. 

In diesem Kapitel finden Sie folgende Informationen:

• Produktbeschreibung

• Leistungsmerkmale

• Beschreibung der Komponenten an Frontblende und Rückwand

• Zusammenfassung der Leistungsmerkmale

• Anwendungsbeispiele
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Leistungsmerkmale

• Ports:

- 24 Dual-Speed 10Base-T/100Base-TX Ports mit RJ-45 
Anschlüssen (MDI-X)

- 2 1000Base-X Gigabit Ethernet Ports mit modularen GBIC-
Transceivern

• Architektur:

- 8-Port 10/100 und 1-Port Gigabit Ethernet Switch ASICs in 
einer dezentralen Switcharchitektur.

- 4.2 Gbit/s internes Switchgewebe
- 12 MB Paketpuffer (512 KB/Port) für 10/100 Ports
- 16 MB Paketpuffer (8 MB/Port) für Gigabit Ethernet Ports
- 4096 Adressen/ MAC Adreßtabelle pro Port; bis zu 16.384 

Adressen pro System
- IEEE 802.3u Autonegotiation für Voll/Halb-Duplex und 10/100 

Mbit/s Geschwindigkeit an allen RJ-45 10/100 Ports
- Hochleistungs-Store-and-Forward-Switchen

• Leistung:

- Durchschalten: über 6 Millionen Pakete pro Sekunde (64-
Byte-Pakete)

- Filter: 6.5 Millionen Pakete pro Sekunde (64-Byte-Pakete)

• Datenverkehrsmanagement: 

- auf Markierung und Port basierende VLANs nach IEEE 
802.1Q Normentwurf - 4094 VLAN IDs pro Switch werden 
erkannt

- Unterstützung der Serviceklassen nach IEEE.802.1 p 
Normentwurf

- Flußregelung an den Ports: Duplex: auf Rahmen-Basis nach 
IEEE 802.3x ; Halb-Duplex: auf der Basis von Gegendruck

- Broadcast-Drosselung als Überlastregelung

• Netzmanagement:

- SNMP-Agent: MIB II (RFC 1213); Brücken-MIB (RFC 1493); 
Ethernet MIB (RFC 1398); RMON - Statistik-, Befehlspuffer-, 
Alarm- und Ereignisgruppen pro Port (RFC 1757); private MIB-
Erweiterungen

- Portspiegelung für Netzüberwachung und Analyse
- Telnet
- Konsolenport, RS-232, DB-9-Buchse, Nullmodem
- BootP/DHCP zur IP-Adreßkonfiguration
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• LED-Anzeigen 

- 10Base-T/100Base-TX Ethernet Ports: Link, Activity, 
100Mbit/s Geschwindigkeit, Duplex

- 1000Base-X Gigabit Ethernet Ports: Link und Activity
- System: Power, Test

• Software:

- Ausführliche Diagnose für Produkttests und Problemanalyse
- Upgrades über den Konsolenport an der Frontblende oder 

“inband” mit TFTP

Frontblende

Abbildung 1-1 zeigt die Frontblende des Hirschmann GES-24TP/2SX. In 
Tabelle 1-1 werden die Komponenten der GES-24TP/2SX-Frontblende 
erläutert. 

Abbildung 1-1.  GES-24TP/2SX Frontblende
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Tabelle 1-1.  Komponenten der Frontblende

Abbildung 1-2 zeigt die Link- und Activity-LEDs für die 2 1000Base-X  
Gigabit Ethernet Ports. Die LEDs befinden sich links von dem jeweils 
zugeordneten Port. 

Abbildung 1-2.  1000Base-X Gigabit Ethernet Port LEDs

Abbildung 1-3 zeigt die Link- und Activity-LEDs für die 24 10Base-T/
100Base-TX Ports (Standardkonfiguration).

Name Funktion

Gigabit Ethernet ports 25 
and 26 LEDs

Zeigt Link- und Activity-Informationen an (siehe Tabel-
le 1-2).

1000Base-X Gigabit 
Ethernet ports

Gigabit Ethernet Ports mit GBIC Modulen.

Ports 1-24 LEDs LEDs zeigen Link-, Activity-, Geschwindigkeits- und 
Duplex-Informationen an (siehe Tabelle 1-2).

10Base-T/100Base-TX 
RJ-45 ports

Kupferports mit RJ-45-Anschlüssen. Diese Ports sind 
MDI-X-verdrahtet.

LED mode button Knopf zum Umschalten der RJ-45-Port-LEDs zwi-
schen Link/Activity-Modus und 100M/Duplex-Modus. 
Der Knopf hat keine Auswirkungen auf die Gigabit 
Ethernet Port-LEDs.

Power LED Leuchtet ständig grün: am Switch liegt Netzspannung 
an. Leuchtet die LED nicht, liegt keine Netzspannung 
an.

Test LED Leuchtet nach einem Reset ständig grün, bis die Ein-
schaltselbsttests erfolgreich beendet sind. Wenn die 
LED erloschen ist, sind die Einschaltselbsttests been-
det.

Konsolen-Port DB-9-Buchse als Nullmodem-Anschluß für serielle Au-
ßerband-Verwaltung über Konsolenmenüs konfigu-
riert.

Link LEDs

Activ i ty LEDs
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Durch Drücken des LED-Modus-Knopfes ändert sich der Anzeigemodus 
der RJ-45-LEDs; nun werden Geschwindigkeit und Duplex-Betrieb 
angezeigt (siehe Abbildung 1-4).

Abbildung 1-3.  Port LEDs Standard-Konfiguration

Abbildung 1-4.  Port-LEDs, LED-Modus-Knopf gedrückt

Die Port-LEDs befinden sich links von den entsprechenden RJ-45-Ports. 
In Tabelle 1-2 wird die Funktion der Port-LEDs für die 10Base-T/
100Base-TX-Ports sowohl in Standard-Konfiguration als auch bei 
gedrücktem LED-Modus-Knopf dargestellt.

Die über und unter den Port-LEDs an gebrachten Nummer 
kennzeichnen den jeweils zu geordneten RJ-45-Port. 

Link
2 3 4

5 6 7 8

1

Activit y

Link

Activit y

     

Link
10 11 12

13 14 15 16

9

Activit y

Link

Activit y

     

Link
18 19 20

21 22 23 24

17

Activit y

Link

Activit y

10/100 speed
2 3 4

5 6 7 8

1

Full/half duplex

10/100 speed

Full/half duplex

  

10/100 speed
10 11 12

13 14 15 16

9

Full/half duplex

10/100 speed

Full/half duplex

    

10/100 speed
18 19 20

21 22 23 24

17

Full/half duplex

10/100 speed

Full/half duplex
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Tabelle 1-2.   Funktion der Port-LEDs

Gehäuserückseite

Abbildung 1-5 zeigt die GES-24TP/2SX-Gehäuserückseite; in Tabelle 1-
3 werden die Komponenten der Gehäuserückseite erläutert.

Abbildung 1-5.  GES-24TP/2SX Gehäuserückseite

Tabelle 1-3.  Komponenten der Gehäuserückseite

Name Funktion

Gigabit 
Ethernet-Ports

Link-LED Ein: Zeigt an, daß eine gültige Verbindung (Link) am Port 
aufgebaut ist.

Link-LED Aus: Keine Verbindung am zugeordneten Port.

Activity-LED blinkt: Port empfängt und/oder sendet.

Activity-LED Aus: Keine Übertragungs- oder Empfangsaktivitäten.

RJ-45-Ports
Standard
Konfiguration

Link-LED Ein: Zeigt an, daß eine gültige Verbindung (Link) am Port 
aufgebaut ist.

Link-LED Aus: Keine Verbindung am zugeordneten Port.

Activity-LED blinkt: Port empfängt und/oder sendet.

Activity-LED Aus: Keine Übertragungs- oder Empfangsaktivitäten.

RJ-45-Ports 
LED-Modus 
Knopf ge-
drückt

Speed-LED Ein: Port befindet sich im 100Base-TX-Modus.

Speed-LED Aus: Port befindet sich im 10Base-T-Modus.

Duplex-LED Ein: Port befindet sich im Duplex-Modus.

Duplex-LED Aus: Port befindet sich im Halbduplex-Modus.

Name Funktion

Netzanschluß Spannungsversorgung für den Switch.

Netzschalter Ein- und Ausschalten der Spannungsquelle.

Lüftungsschlitze Durch diese Öffnungen sorgen die Ventilatoren im Ge-
räteinneren für den Luftaustausch.
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Zusammenfassung der Leistungsmerkmale

Es folgt eine kurze Beschreibung der GES-24TP/2SX-
Leistungsmerkmale zu denThemen Normerfüllung, Funktionalität, 
Leistung und Optionen.

IEEE 802.1D Bücke

Der GES-24TP/2SX Switch entspricht den Spezifikationen der IEEE 
802.1D-Norm für transparente Überbrückung. Für die Lern-, Filter- und 
Durchschaltprozesse ist eine gemeinsame Adreßtabelle mit 4096 
Einträgen für je acht 10/100 Ports und pro Gigabit Ethernet Port 
verfügbar. Die Tabelle kann maximal 16.384 Adressen unterstützen. Die 
Adressen werden vom Switch automatisch “hinzugelernt”. Je nach Bedarf 
kann der Netzadministrator den einzelnen Adressen bestimmte 
Durchschaltverfahren zuordnen. Die Konfiguration der 
Durchschalttabelle erfolgt entweder außerband über die 
Konsolenschnittstelle oder inband über SNMP bzw. Telnet. In der Tabelle 
werden statische und dynamische Adressen gespeichert. Standardmäßig 
ist jedem Port eine statische Adresse zugeordnet. Zusätzliche statische 
Adressen können unter der Option Forwarding Table Configuration in den 
Konsolenmenüs zugewiesen werden.

Spannin g Tree-Protokoll

Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt das Spanning Tree-Protokoll 
gemäß IEEE 802.1D. Mit diesem Protokoll können redundante 
Verbindungen zwischen verschiedenen LAN-Segmenten eingerichtet 
werden, um Störungen auszugleichen. Dazu werden zwischen 
verschiedenen Segmenten durch den Switch zwei oder mehr 
physikalische Pfade eingerichtet. Mit dem Spanning Tree-Protokoll 
können zu gegebener Zeit einzelne Pfade ausgewählt und alle anderen 
gesperrt werden. Sollte der gewählte Pfad aus irgendeinem Grunde 
ausfallen, wird einer der gesperrten Pfade aktiviert und dadurch die 
Verbindung aufrechterhalten. Durch diese Lösung wird verhindert, daß 
der Netzverkehr in einer Endlosschleife über die verschiedenen 
Verbindungen zum selben LAN-Segment kreist. 

Die Spanning Tree Parameter können unter “Spanning Tree 
Configuration” über die Konsole oder über SNMP konfiguriert werden 
(weitere Informationen siehe Anhang B, ”Spanning Tree Konzepte”).
GES-24TP/2SX Produktübersicht  15



Rahmenpuffer und Rahmenlatenz

Der GES-24TP/2SX funktioniert nach dem Prinzip Store-and-Forward. 
Jeder Datenrahmen wird in den Speicher des Switch kopiert und erst 
dann zu einem anderen Port durchgeschaltet. Mit dieser Methode wird 
erreicht, daß sämtliche durchgeschalteten Rahmen der Standard-
Ethernet-Rahmengröße entsprechen und einer zyklischen Blockprüfung 
(CRC) unterzogen werden, um die Unversehrtheit der Daten zu 
gewährleisten. Im Gegensatz zur Cut-Through-Methode wird verhindert, 
daß sich beschädigte Rahmen im Netzwerk bewegen und eine wertvollen 
Anteil der Netz-Bandbreite beanspruchen.

Um die Gefahr von Rahmenverlusten an blockierten Ports zu minimieren, 
verfügt der GES-24TP/2SX Switch über einen dynamisch zugeordneten 
Rahmenpuffer von 512 KB pro 10/100 Port und 8 MB für jeden Gigabit 
Ethernet Port. Bei blockiertem Netzwerk werden die Datenpakete bis zum 
Weitertransport in dem Puffer abgelegt. - Ein weiterer Vorteil gegenüber 
dem Cut-Through-Prinzip, bei dem die Pakete unmittelbar nach der 
Kollision verloren gehen. 

Software Download 

Für Software Downloads zum Switch unterstützt der GES-24TP/2SX das 
Trivial File Transfer Protocol (TFTP). Sämtliche Switch Software ist in 
einem 2 MB Flash ROM-Sektor gespeichert. Mit der Download-Funktion 
können Sie aktuelle Software-Versionen auf einfache Weise installieren. 
Alternativ dazu besteht die Möglichkeit, Software mit dem XMODEM-
Protokoll über den seriellen Konsolenport herunterzuladen.

Das Download-Verfahren mit TFPT oder XMODEM wird im Download 
Software Menu unter Verwendung der Konsolenmenüs aufgerufen. 
TFTP-Downloads können auch über SNMP aufgerufen werden.

Nichtflüchtiger Parameterspeicher

Wichtige Betriebsparameter wie IP-Adressen, Spanning Tree-
Konfiguration und Management-Sicherheitsparameter werden im 
nichtflüchtigen Flash gespeichert. Diese Werte bleiben auch nach 
unvorhersehbaren Stromausfällen oder normalen 
Wartungsabschaltungen erhalten. 
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Konfigurations- und Management-Schnittstellen 

Der  GES-24TP/2SX Switch kann wahlweise mit einer der folgenden drei 
Methoden verwaltet werden:

• Serieller Konsolenport, außerband

Die Außerband-Verwaltung des Switch erfolgt über ein RS-232 
Verbindungskabel mit DB-9-Steckverbinder. Das serielle 
Konsolenmanagement wird von einem Datenendgerät bzw. von einem 
Computer aus mittels Kommunikationssoftware durchgeführt. Weitere 
Informationen zum Thema ‘Verwaltung des Switch über den seriellen 
Konsolenport’, siehe Kapitel 3 “GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche”.

• Telnet, inband (über Ethernet)

Das  Management kann über eine Telnet-Verbindung unter Verwendung 
des TCP/IP-Protokolls erfolgen. Die Telnet-Verwaltung wird von einem 
Datenendgerät bzw. Computer mit Kommunikationssoftware 
durchgeführt. Weitere Informationen zum Thema ‘Verwaltung des Switch 
über den seriellen Konsolenport’, siehe Kapitel 3 “GES-24TP/2SX 
Benutzeroberfläche”. Für die Änderung der Switch-Betriebsparameter ist 
ein genereller Paßwortschutz vorgesehen.

• Netzmanager auf SNMP-Basis, inband

Der Switch kann auch mittels SNMP, dem z.Zt. meistverwendeten 
Netzmanagement-Protokoll, verwaltet werden. Die im Switch integrierten 
Agenten-MIBs bieten mit ihren Industrienorm-SNMP-Anwendungen die 
Möglichkeit für SNMP-Basismanagement 

Ein Sicherheitsschutz für den Management-Bereich wird über SNMP-
Community-Names gewährleistet. In Kapitel 5 finden Sie weitere 
Informationen über “SNMP-Management”.

RMON

RMON (Remote Monitoring) wird zur Fernüberwachung und -verwaltung 
verwendet. Überwachungsgeräte und Management-Stationen 
unterschiedlicher Hersteller (Multivendorsysteme) bleiben untereinander 
kompatibel. Die Fernüberwachung RMON ist durch eine SNMP-MIB 
definiert. Diese MIB ist in neun verschiedene Gruppen aufgeteilt, von 
denen jede einzelne bestimmte statistische Daten sammelt oder eine 
besondere Funktion übernimmt. Die für RMON geeigneten Geräte 
sammeln Verkehrsdaten aus dem Netzwerk und speichern diese lokal, 
bis sie zu einer SNMP-Management-Station heruntergeladen werden.

Der GES-24TP/2SX unterstützt vier der neun RMON-Gruppen, die für 
Ethernet-Netze auf pro-Port-Basis definiert sind. Es handelt sich hierbei 
um folgende: 

• Statistik: Mit dieser Funktion werden statistische Daten über das 
Netzwerk gesammelt, wie Anzahl der Datenpakete, Broadcasts, 
Kollisionen, Fehler und Verteilung der Paketgrößen. 
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• Historie: Mit dieser Funktion werden historische Daten in 
anwenderdefinierten Erfassungsintervallen gesammelt. Die 
statistischen Informationen entsprechen denen in der Statistik-
Gruppe, nur werden sie hier in ihrem zeitlichen Bezug erfaßt.

• Alarm: Mit dieser Funktion können auf der Basis der 
Verkehrsstatistiken Alarmschwellwerte gesetzt werden. Alarme 
lösen mit ihrer Ereignisgruppe weitere Reaktionen aus.

• Ereignisse: Mit dieser Funktion werden die Ereignisse definiert, die 
auf eine eintretende Alarmbedingung erfolgen sollen. Mögliche 
Ereignisse wären Protokolleintrag und/oder Alarmmeldung.

Statistische Informationen über die RMON-Gruppen werden auf dem Port 
Statistics-Bildschirm der Konsolenmenüs angezeigt. Die RMON-
Funktionen sind auch über SNMP erreichbar.

Portspiegelung

Zur Verkehrsanalyse und Verbindungsstabilisierung im Netz bietet der 
GES-24TP/2SX Switch für alle 10/100-Ports die Möglichkeit der 
Verkehrsspiegelung. Ist diese Funktion aktiv, wird einer der Ports einer 
Achtergruppe mit einem Protokollanalysator oder RMON-Sensor 
verbunden. Dieser Port ist so konfiguriert, daß er den Verkehr eines 
beliebigen Ports der Achtergruppe spiegelt. Die Ports sind in drei 
Achtergrupen aufgeteilt: 1-8, 9-16 und 17-24. Zur gleichen Zeit kann 
immer nur ein Port zu einem anderem Port gespiegelt werden. Die 
Portspiegelung erfolgt mit der Geschwindigkeit, die für den jeweiligen 
Port eingestellt ist (10Mbit/s-auf-10Mbit/s oder 100Mbit/s-auf-100Mbit/s). 
Die Funktion wird im Menü Switch Configuration über die Konsolenmenüs 
oder SNMP konfiguriert.

Autonegotiation

Autonegotiation ist ein Verfahren, bei dem der Switch automatisch den 
Betriebsmodus seiner Ports wählt. Bei den 10/100-Ports erkennt der 
Switch automatisch den Modus einer Netzverbindung und wählt 
entsprechend die Geschwindigkeit (10Mbit/s oder 100Mbit/s) und den 
Duplexmodus (Duplex oder Halbduplex). Bei Gigabit Ethernet Ports 
erkennt der Switch automatisch den Flußregelungsmodus und stellt 
entsprechend ein. Die automatische Einstellung der Ports macht 
manuelle Eingriffe durch den Anwender überflüssig. Da sich der GES-
24TP/2SX Switch automatisch auf die Kommunikationseinstellungen der 
jeweils verbundenen Netzwerkeinheit einrichtet, ist es nicht nötig, daß die 
entsprechende Einheit ebenfalls Autonegotiation unterstützt. Das 
Konfigurieren der Autonegotiation erfolgt im Menü Port Configuration 
über die Konsolenmenüs oder SNMP.
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Broadcast-Drosselung

Der Paketstrom innerhalb des GES-24TP/2SX Switch kann gedrosselt 
(begrenzt) werden. Normalerweise werden die ankommenden 
Broadcast-, Multicast- und mit unbekannter Zieladresse empfangenen 
Unicast-Datenpakete wahllos an alle Switch-Ports oder an ein gegebenes 
VLAN ausgesendet. Wenn diese Pakettypen in großer Zahl auftreten, 
kann die Leistung des Switch bei der Durchschaltung anderer Pakettypen 
beeinträchtigt werden. Mit einem programmierbaren Broadcast-
Begrenzungsparameter ist es möglich, im Switch einen Schwellenwert für 
die Durchschaltung von Broadcast-Paketen und Paketen mit 
unbekannter Adresse zu setzen. Ist der Schwellenwert überschritten, 
werden alle weiteren Pakete dieses Typs verworfen. Auf diese Weise 
können sog. Broadcast-Stürme, die häufig in Ethernet-Netzen auftreten, 
vermieden werden. Die Broadcast-Drosselung läßt sich im Menü Switch 
Configuration über die Konsolenmenüs oder über SNMP konfigurieren.

BootP/DHCP

Mit dem Bootstrap-Protokoll (BootP) und dem Dynamic Host 
Configuration-Protokoll (DHCP) lassen sich Konfigurationsdaten an 
Hosts in einem TCP/IP-Netz weitergeben. Bei diesem Verfahren 
brauchen Netzwerkgeräte nicht konfiguriert werden, bevor sie unter 
Verwendung der TCP/IP-Protokollfamilie kommunizieren können.  Der 
GES-24TP/2SX Switch verwendet die Protokolle BootP und DHCP zur 
automatischen Konfiguration von IP-Adreßinformationen, ohne daß ein 
Zugriff auf das Konsolenmenü erforderlich wäre. Die Konfiguration des 
BootP/DHCP-Betriebs erfolgt mit der Option BootP/DHCP Enable Option 
im Menü System Configuration, über die Konsole oder SNMP.

LEDs

Die Port-LEDs bieten einen schnellen und genauen Überblick über die 
Beschaffenheit der Switch-Verbindungen und Port-Modes. Im 
Standardbetrieb zeigen die 10/100 LEDs den Link (L)- und Activity (A)-
Status jedes einzelnen Ports an. Der Betriebsstatus der LEDs kann mit 
dem LED-Modus-Knopf an der Frontblende des Switch geändert werden. 
Durch Drücken (und Halten) des LED-Modus-Knopfes wird der 
Betriebsstatus der LEDs geändert; die LEDs zeigen nunmehr 
Geschwindigkeit (10/100 Mbit/s) und Duplexmodus (Duplex/Halbduplex) 
an. Die Gigabit Ethernet Port LEDs zeigen Link (L)- und Activity (A)-
Status für jeden einzelnen Port an. Diese LEDs werden nicht vom LED-
Modus-Knopf beeinflußt.

Duplex Modus

Der Duplexmodus ermöglicht an einem Port den doppelten 
Datendurchsatz bei Switch-Verbindungen. Dabei wird die 
Kollisionserkennung des CSMA/CD-Protokolls deaktiviert und somit 
Zweiwegeverkehr ermöglicht. Die Duplex-Konfiguration erfolgt mit dem 
Duplex Mode-Parameter im Port-Menü, über die Konsole oder SNMP.
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Flußregelung

Mit der Flußregelung wird der Netzwerkverkehr in Zeiten starker 
Verkehrslast verwaltet und ein Paketverlust vermieden, wenn die 
Schwellwerte der Portpuffer überschritten sind. Die Flußregelung 
verhindert den Zugriff auf zusätzlichen Verkehr, der eine Blockierung 
hervorrufen könnte. Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt die 
Flußregelung nach IEEE 802.3x-Norm. Weitere Information siehe 
Anhang C, “Flußregelung”.

Virtuelle LANs (VLANs)

Über VLANs können Anwender, unabhängig von ihrem physikalischen 
Standort, mit speziellen LAN-Segmenten verbunden werden Der GES-
24TP/2SX Switch unterstützt die markierten VLANs nach IEEE 802.1Q-
Normentwurf. Bei der Rahmenmarkierung wird jedem Rahmen, der den 
Netz-Backbone durchquert, eine Markierung zugewiesen. Die 
Markierung bezeichnet das VLAN, zu dem der Rahmen gehört. Weitere 
Informationen siehe Anhang D, “Virtuelle LANs”.

Serviceklassen

Die Serviceklasse ermöglicht Ihnen, dem ausgewählten Datenverkehr im 
Switch eine höhere Priorität zuzuordnen. Der GES-24TP/2SX Switch 
unterstützt Serviceklassenattribute nach IEEE 802.1p-Normentwurf unter 
Verwendung von Prioritäts-Warteschlangen. Mit dieser Funktion wird 
verhindert, daß Datenverkehr höherer Priorität in Zeiten starker 
Verkehrslast durch anderen Verkehr gestört wird. Der Verkehr niedrigerer 
Priorität wird verworfen, wenn der Speicher überlastet ist. Weitere 
Informationen siehe Anhang E, “Serviceklassen”.

Anwendungsbeispiele

Die drastisch steigende Beliebtheit von Internet und firmeneigenen 
Intranets sowie der neuen leistungsstarken Desktop-Anwendungen führt 
zu einer wachsenden Nachfrage beim Fast Ethernet. Das Wachstum des 
Multimedia-Verkehrs und die Notwendigkeit zur Unterstützung von 
Legacy-Protokollen in neuen datenintensiven Anwendungen macht auch 
zunehmend eine Netzsegmentierung und die Einstufung des Verkehrs in 
Prioritätsklassen notwendig.

Der GES-24TP/2SX Switch erfüllt in idealerweise die Bedürfnisse 
moderner Hochleistungsnetzwerke. Der niedrige Preis und die große 
Zahl von Ports für 10/100 Mbit/s-Verbindungen zum Desktop machen den 
Switch attraktiv und erschwinglich. Zusätzliche Leistungsmerkmale wie 
redundante Verbindungen, Verkehrs-Serviceklassen und die Möglichkeit, 
mit VLANs zu operieren, bieten ideale Möglichkeiten für das Management 
der Arbeitsgruppe und des lokalen Backbone.
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In den folgenden Abschnitten werden einige Anwendungsbeispiele für 
den GES-24TP/2SX Switch illustriert:

• Client/Server-Netzwerk

• Lokaler Backbone

Client/Server-Netzwerkanwendung

Zur Verbesserung der Arbeitsplatzleistung in einer Client/Server-
Umgebung kann der GES-24TP/2SX Switch so konfiguriert werden, daß 
200 Mbit/s Duplex Fast Ethernet-Verbindungen zu Servern bereitgestellt 
werden. Dazu wird jeder Server an einen reservierten Switch-Port 
angeschlossen (Abbildung 1-6). Die Benutzer können über Verbindungen 
zu Hubs, die mit 10 oder 100 Mbit/s arbeiten können, über 10 Mbit/s 
Switches mit 100 Mbit/s Erweiterungsmodulen oder über direkte 
Verbindungen angeschlossen werden. Mit den Gigabit Ethernet-
Erweiterungsmodulen (1000 Mbit/s) kann der Verkehr vom Switch zum 
Backbone einer Universität oder Firma übertragen werden, der sich in 
einem anderem Stockwerk oder Gebäude befindet. 

Abbildung 1-6.  Client/Server-Netzwerkanwendung
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Lokale Backbone-Anwendung

In lokalen Backbone-Anwendungen kann der GES-24TP/2SX Switch für 
den Zusammenschluß von Netzwerksegmenten und für den Datei-
Server-Zugriff verwendet werden (Abbildung 1-6).  Workgroup Hubs 
verfügen über einen Einzelanschluß an den Switch, während Server an 
die reservierten 100-Mbit/s-Ports angeschlossen werden. Router und 
andere Netzwerkgeräte können ebenfalls an den geswitchten Backbone 
angeschlossen werden. Die Gigabit Ethernet-Erweiterungsmodule (1000 
Mbit/s) können an den Firmen-Backbone angeschlossen werden und den 
Zugriff auf Hochleistungs-Server bereitstellen.

Abbildung 1-7.  Lokale Backbone-Anwendung
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2. INSTALLATION

Inhalt der Lieferung prüfen

Sobald Sie Ihren Switch erhalten haben, prüfen Sie den Packungsinhalt 
und vergewissern sich, ob die folgenden Artikel enthalten sind:

• GES-24TP/2SX Fast Ethernet Switch

• GBIC Gigabit Ethernet Module

• Montagewinkel und -schrauben

• Netzkabel

• MIB Software zum Herunterladen der NWT:SERVICE:Katalog-
Software von www.hirschmann.de

• Das vorliegende Dokument

Anforderungen an den Standort

Sorgen Sie bitte vor der Installation des Switch dafür, daß die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:

• Montage

Wählen Sie für die Installation eine ebene Fläche wie Tisch, Wand, 
Regal oder ein optionales 19 Zoll-(48,3 cm)-Anlagengestell.

Verwenden Sie bitte ein geerdetes und stabiles, sicheres EIA-Norm-
gestell.

• Spannungsquelle

Der Installationsstandort muß im Umkreis von 1,8 m mit einer Span-
nungsquelle ausgestattet sein. Die Spannungsquelle muß eine 
Wechselspannung von 100 bis 240 V, 50 - 60 Hz und mindestens 
100 W zur Verfügung stellen. Die Anschlußwerte für den Switch sind 
in Anhang A “Technische Spezifikationen” dargestellt.

• Umgebungsspezifikationen

Installieren Sie den GES-24TP/2SX Switch an einem trockenen 
Standort mit angemessener Luftzirklulation. Vermeiden Sie direkte 
Sonneneinstrahlung auf das Gerät und die Nähe anderer Heizquel-
len, z.B. Heizlüfter. Angaben zur Temperatur und Luftfeuchtigkeit- fin-
den Sie in Anhang A “Technische Spezifikationen”.

Die Einstellung der Primärspannung innerhalb der 
o.g. Werte erfolgt automatisch. Es sind keine manu-
ellen Eingriffe am Switch erforderlich.
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• Belüftung

Um einen ungehinderten Luftaustausch zu gewährleisten, dürfen die 
Lufteinlässe an der Seite des Switch und die Luftauslässe der inter-
nen Ventilatoren an der Geräterückseite nicht abgedeckt oder ver-
stellt werden.

Montage des Switch auf dem Tisch oder im Regal

Montieren Sie den Switch auf einem Tisch oder im Regal auf eine Weise, 
daß die RJ-45-Ports und das Netzkabel frei zugänglich und die Port-LEDs 
sichtbar sind. Sorgen Sie dafür, daß der Switch auf einer geeigneten 
ebenen Fläche installiert wird, die den Switch sicher tragen kann, und daß 
genügend Raum um das Gerät vorhanden ist, um eine ausreichende 
Belüftung und Kühlung zu gewährleisten.
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Wandmontage des Switch

Der Switch wird mit zwei Montagewinkeln, die an verschiedenen Stellen 
des Switch angebracht werden können, und mit vier Montageschrauben 
geliefert.

Abbildung 2-1 zeigt die Ausrichtung der Montagewinkel am Switch für 
eine Wandmontage. Die Wand muß so beschaffen sein, daß sie den 
Switch sicher tragen kann. 

Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Montieren Sie einen der Winkel mit zwei (2) beiliegenden Schrauben 
an der einen Seite des Switch. Wiederholen Sie diesen Schritt für die 
andere Seite.

2. Montieren Sie den Switch mit geeigneten Schrauben an der Wand.

Abbildung 2-1.  Wandmontage des Switch

Die Montagewinkel werden mit den beiliegenden Schrauben 
am Switch befestigt. Anschließend müssen Sie sich geeignete 
Schrauben für die Wandmontage besorgen.
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Switch im Gestell montieren

Der Switch wird mit zwei (2) Montagewinkeln für verschiedene Positionen 
und mit vier (4) Montageschrauben geliefert. 

In Abbildung 2-2 zeigt die Ausrichtung der Montagewinkel am Switch bei 
der Gestellmontage. Montieren Sie den Switch so, daß er mit der 
Frontblende nach vorne weist. Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Montieren Sie einen der Winkel mit zwei (2) beiliegenden Schrauben 
an der einen Seite des Switch. Wiederholen Sie diesen Schritt für die 
andere Seite.

2. Schieben Sie den Switch ins Gestell und richten Sie die Bohrungen 
der Montagewinkel mit den Bohrungen in den Gestellschienen aus.

3. Setzen Sie die geeigneten Schrauben zur Gestellmontage ein (nicht 
im Lieferumfang) und ziehen Sie diese fest.

Abbildung 2-2.  Switch im Gestell montieren

Die Montagewinkel werden mit den beiliegenden 
Schrauben am Switch befestigt. Anschließend müs-
sen Sie sich geeignete Schrauben für die Gestell-
montage besorgen.
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Gigabit Ethernet Module installieren

An die Gigabit Ethernet Modulschnittstellen des GES-24TP/2SX können 
Sie 1000Base-X-Gigabit Ethernet Verbindungen am Switch anschließen. 
Bis zu zwei GBIC-Transceiver-Module können in den Modulsteckplätzen 
auf der linken Seite des Switch installiert werden (Abbildung 2-3).

Zur Installation der Gigabit Ethernet-Module gehen Sie wie folgt vor:

1. Halten Sie das GBIC-Modul an der Vorderseite fest und schieben Sie 
es in den Steckplatz; die Orientierungspfeile weisen dabei nach 
oben. 

2. Drücken Sie fest auf das Modul, bis es im Steckplatz einrastet.

Abbildung 2-3.  Gigabit Ethernet Module installieren
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Datenendgerät an den Konsolen-Port anschließen

Der Konsolen-Port ist eine serielle RS-232-Schnittstelle, an der ein 
Datenendgerät zur Überwachung und Konfiguration des Switch 
angeschlossen werden kann. Als Datenendgerät kommt ein PC bzw. 
Arbeitsplatzrechner mit Terminal-Emulations-Software in Frage, oder ein 
nicht-programmierbares Datensichtgerät, das als Datenendeinrichtung 
(DTE) konfiguriert ist. Alternativ dazu können Sie diesen Port auch mit 
einem externen Modem verbinden, mit dem Management über 
Fernanwahl ermöglicht wird. 

Wenn Sie das Datenendgerät vor dem Hochfahren des Switch an den 
Konsolen-Port anschließen, können Sie während der Initialisierung des 
Switch den Ablauf und die Ergebnisse des Einschaltselbsttests und 
Diagnoseprogramms beobachten.

Der Konsolen-Port ist mit einer DB-9-Buchse als Nullmodem-Anschluß 
eingerichtet (Anschlußbelegung siehe Tabelle A-1). Für den Anschluß- 
wird lediglich ein RS-232-1:1-Standardkabel benötigt. Alle Kabel, die an 
den Konsolen-Port angeschlossen werden, sollten geschirmt sein, um 
den Emissionsrichtlinien zu entsprechen.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Datenendgerät an den GES-24TP/2SX-
Konsolen-Port anzuschließen:

 1. Schließen Sie das Datenendgerät über ein Schnittstellenkabel an 
den Konsolen-Port an (Abbildung 2-4). 

Abbildung 2-4.  Datenendgerät an den Konsolen-Port anschließen

2. Schließen Sie den Stecker des Schnittstellenkabels an den Switch-
Konsolen-Port an, und ziehen Sie die Halteschrauben fest.

3. Schließen Sie das andere Ende des Schnittstellenkabels an ein 
Datenendgerät an (in einigen Fällen ist dazu ein Adapter 
erforderlich).
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4. Starten Sie von Ihrem Datenendgerät aus das Terminal-
Emulationsprogramm.

5. Konfigurieren sie das Datenendgerät mit den folgenden 
Kommunikationseinstellungen: 9600 Baud, keine Parität, 8 
Datenbits, 1 Stoppbit, keine Hardware-Flußregelung, ASCII-
Zeichensatz.
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Switch hochfahren

Zum Anschluß einer Spannungsquelle an den Switch gehen Sie wie folgt 
vor:

1. Schließen Sie das Netzkabel an den Switch und anschließend an 
eine Schuko-Netzsteckdose an (Abbildung 2-5). Informationen zu 
internationalen Anforderungen für Netzanschlußkabel siehe Anhang 
A “Richtlinien für Netzanschlußkabel”.

Abbildung 2-5.  Netzanschlußkabel am Switch anschließen

2. Schalten Sie den Netzschalter ein.

Die Power-LED leuchtet grün (siehe Abbildung 1-1).  Sollte die LED 
nicht leuchten, überprüfen Sie bitte, ob das Netzkabel korrekt einge-
steckt ist und die Spannungsquelle Spannung führt.

Power-up (Einschalten)

Nach dem Einschalten führt der Switch eine Reihe von Hardware- und 
Software-Tests durch, um einen ordnungsgemäßen Betrieb 
sicherzustellen. Sollte ein Datenendgerät oder Computer an den 
Konsolen-Port angeschlossen sein, werden die Testergebnisse am 
Bildschirm angezeigt. Wenn Sie die Testergebnisse sehen wollen, 
nachdem der Switch bereits eingeschaltet war, schalten Sie den 
Netzschalter aus und dann wieder ein.

Beim Hochfahren des Switch werden zwei Arten von Tests durchgeführt. 
Während dieser Zeit leuchtet die grüne Test LED (siehe Abbildung 1-1) 
durchgehend. Folgende Tests werden durchlaufen:
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• Serieller Port

Als erstes wird der serielle Konsolen-Port getestet. Fällt dieser Test 
negativ aus, erfolgen keine weiteren Tests, und an der Konsole wer-
den keine Informationen angezeigt. 

• Speicher

Nach dem Test des seriellen Ports erfolgen die Speichertests für den 
CPU RAM. Die Ergebnisse werden nicht an der Konsole angezeigt.

Nach den beiden Tests wird die Betriebssoftware für den Switch geladen. 
Nun werden eine Reihe ausführlicher Diagnosetests durchgeführt, 
während die Test LED weiterhin leuchtet. Die Ergebnisse der 
verschiedenen Selbsttests können Sie an der Anzeige Ihres 
Datenendgerätes ablesen. Sind alle Tests erfolgreich durchgeführt, 
erlischt die Test LED. Das System ist nun betriebsbereit, und Sie können 
an der Benutzeroberfläche der Konsole Befehle eingeben.

Anforderungen für Netzwerkkabel

Kupfer

In Tabelle 2-1 werden die Kabeltypen und die zulässigen Kabellängen der 
verschiedenen Kupferschnittstellen des GES-24TP/2SX angegeben.

Tabelle 2-1.  Kupferkabel Spezifikationen

LWL

In Tabelle 2-2 werden die LWL-Typen, Anforderungen an Bandbreiten 
und die zulässigen Kabellängen der verschiedenen Gigabit Ethernet 
LWL-Schnittstellen des GES-24TP/2SX angegeben. Durch den GBIC-
Modultyp werden auch die Schnittstellentypen festgelegt. Die mögliche 
Kabellänge ist vom GBIC-Modul und LWL-Typ abhängig.

Schnittstellentyp Anforderungen für Kabel Maximale Kabel-
länge

10Base-T Ungeschirmtes Twisted Pair (UTP) 
Kategorie 3 oder 5

100m 

100Base-TX UTP Kategorie 5 100m

1000Base-CX 150 Ohm, geschirmt symmetrisch 25 m
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Tabelle 2-2.  Gigabit Ethernet LWL-Spezifikationen

Schnittstel-
lent yp

Faser-Typ Faser 
Durchmes-
ser
(Mikron)

Modale
Bandbreite
(MHz * km)

Maximale 
Länge (m)

1000Base-SX Mehrmoden 62.5 160 220

Mehrmoden 62.5 200 275

Mehrmoden 50 400 500

Mehrmoden 50 500 550

1000Base-LX Mehrmoden 62.5 500 550

Mehrmoden 50 400 550

Mehrmoden 50 500 550

Einmoden 9 entfällt 5000
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10Base-T/100Base-TX Ports

Die 10Base-T/100Base-TX Ports verfügen über RJ-45-Anschlüsse. 
Abbildung 2-6 zeigt, wie ein RJ-45-Stecker an einen Port angeschlossen 
wird. 

Abbildung 2-6.  RJ-45-Stecker wird an einen Port angeschlossen

Die 10Base-T/100Base-TX Ports können über ihre UTP-kompatiblen 
Schnittstellen an 10Base-T oder 100Base-TX Netzwerksegmente oder 
Endstellen angeschlossen werden. Diese UTP-Anschlüsse erfüllen die 
ISO-Norm 8877, entsprechend 10Base-T, Abschnitt 14 der IEEE 802.3 
Spezifikation. Die Ports sind mit integrierter MDI-X-Funktion verkabelt. 
Arbeitsplätze oder Server können über 1:1-Standardkabel an den GES-
24TP/2SX Switch angeschlossen werden. 

Zum Anschließen von Hubs oder weiteren Switches sind möglicherweise 
Kreuzkabel erforderlich (Siehe ”MDI/MDI-X Kreuzkabelverdrahtung” in 
Anhang A). Zu den 10Base-T/100Base-TX-Anschlußbelegungen siehe 
Tabelle A-2.
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1000Base-X Gigabit Ethernet Ports

Die LWL-Gigabit Ethernet GBICs verfügen über SC-Doppelanschlüsse. 
Abbildung 2-7 zeigt, wie ein SC-Doppelstecker an einen Gigabit Ethernet 
Port des GES-24TP/2SX angeschlossen wird.

Abbildung 2-7.  SC-Doppelstecker wird an einen Port angeschlossen

An die 1000Base-X-Gigabit Ethernet Ports können je nach installiertem 
GBIC-Modul verschiedene Medientypen angeschlossen werden. Der 
1000Base-SX-Standard über Mehrmodenfaser verwendet SC-LWL-
Doppelanschlüsse. Der 1000Base-LX-Standard über Einmoden- und 
Mehrmodenfaser verwendet ebenfalls SC-LWL-Doppelanschlüsse. Die 
SC-Doppelanschlüsse sind als Empfangs-(RX)/Übertragungs-(TX)-Paar 
konfiguriert, wobei sich der RX-Anschluß links und der TX-Anschluß 
rechts am Port befindet.

Kupferverbindungen werden von den Gigabit Ethernet Ports ebenfalls 
unterstützt. Der 1000Base-CX Standard über geschirmte, symmetrische 
Kupferkabel verwendet serielle Hochgeschwindigkeits-Datenanschlüsse 
(HSSDCs).
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3. GES-24TP/2SX BENUTZEROBERFLÄCHE

Übersicht

Wenn Sie ein Datenendgerät an den Konsolen-Port angeschlossen 
haben oder über Telnet mit dem Switch verbunden sind, haben Sie 
Zugang zu den Konsolenmenüs. Über diese Menüs können Sie den 
Switch aus den Werkstandardeinstellungen heraus neu konfigurieren 
sowie den Switch-Status und die Leistung überwachen. Die Menüs sind 
etwa so gestaltet wie das Main Menu in Abbildung 3-1. Die Informationen 
sind folgendermaßen aufgeteilt: 

• Menü-Kennung (mit Modellnummer)

• Menüname (mit Zugriffsrechten)

• Menüpunkte, nach Buchstaben aufgelistet (a-j)

• Eingabeaufforderung zur Auswahl der Menüpunkte und Eingabe von 
Feldparametern sowie Bereich für Systemmeldungen zur Anzeige 
der nächsten Eingabeoptionen, Parameter bzw. Fehlermeldungen.

Abbildung 3-1.  Menübeispiel: Main Menu

Hirschmann GES-24TP/2SX

MAIN MENU                                                   Access Control: READ/WRITE 

a. System Configuration Menu
b  Switch Configuration Menu
c. Port Menu
d. Switch Statistics Screen
e. General Information Screen
f. Download Software Menu
g. Save Current Configuration
h. Return to Default Configuration
i. Logout
j. Reset

Enter Selection:
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Zugrif fsrech te

Auf der Benutzeroberfläche bestehen zwei Arten von Zugriffsrechten: 
Nur-Lesen (READ-ONLY) und Lesen/Schreiben (READ/WRITE). Mit 
dem READ-ONLY Zugriff kann der Anwender Informationen über den 
Switch einsehen, jedoch keine Betriebsparameter ändern. Der READ/
WRITE Zugriff ermöglicht dem Anwender, sowohl Switch-Informationen 
einzusehen als auch zu verändern. Sie werden zunächst aufgefordert, 
sich mit Ihrem Paßwort anzumelden, und erhalten über das Paßwort 
READ/WRITE Zugriffsrechte. Wenn Sie kein Paßwort eingeben und 
stattdessen nur die [Enter]-Taste drücken, erhalten Sie nur READ-ONLY 
Zugang. Mit der Werkstandardeinstellung ist das Paßwort "hirma''
vorgegeben.  

Die Konsolen-Menüs werden folgendermaßen bedient:

1. Sie geben den Buchstaben für die gewünschte Option ein.

Bezeichnet der ausgewählte Menüpunkt ein Untermenü, wird dieses 
Untermenü nach Eingabe des Buchstaben angezeigt.

2. Geben Sie den an der Eingabeaufforderung angeforderten 
Parameter ein.

Handelt es sich bei dem ausgewählten Menüpunkt um einen Para-
meter, zeigt das System eine Aufforderung zur Eingabe eines neuen 
Parameterwertes an. Wenn der eingegebene Wert ungültig ist, ertönt 
ein Piepton bzw. es erscheint die Aufforderung, einen gültigen Wert 
einzugeben. 
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Werkstandardeinstell ungen

In Tabelle 3-1 sind die Werkstandardeinstellungen der Switch-
Konfigurationsparameter aufgelistet. Jeder dieser Parameter kann über 
die Konsolenmenüs oder über Telnet geändert werden. 

Tabelle 3-1.  Werks tandarde ins tellung en

Parameter Standardw ert

Active Aging Time 300

Auto-negotiation Enable Ja

Broadcast Cutoff Rate 500000

BootP/DHCP Enable Ja

Bridge Priority 32768

Class of Service Enable Nein

Class of Service Port Priority 0

Class of Service Priority Threshold 4

Flow Control Enable Nein

Forward Delay 15

Full Duplex Ja

Hello Time 2

Max Age 20

Password hirma

Path Cost 100 für 10Mbit/s-Ports 
10 für 100Mbit/s-Ports
1 für 1Gbit/s-Ports

Port Enable Ja

Port Priority 128

Port Speed 100 für 10/100-Ports

Port Mirroring Enable Nein

Screen Timeout 0 (kein Timeout)

SNMP Private Community Name private

SNMP Public Community Name public

Spanning Tree Protocol Enable Nein

Terminal Baud Rate 9600

Terminal Hardware Flow Control Keine

VLAN Enable Nein

VLAN Port Type Access
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Menüstruktur

Abbildung 3-2 zeigt die Menüstruktur der GES-24TP/2SX Switch-
Benutzeroberfläche.

Abbildung 3-2.  GES-24TP/2SX Menüstruktur der Benutzeroberfläche

System
Configuration
Menu

SNMP Configuration Menu
System Name
System Location
System Contact
IP Address
Subnet Mask
Default Gateway
BootP/DHCP Enable
Screen Timeout (minutes)
Password
Terminal Baud Rate

Switch
Configuration
Menu

Forwarding Table Configuration Menu
Spanning Tree Configuration Menu
VLAN Configuration Menu
Class of Service Configuration Menu
Forwarding Table Aging Time (seconds)
Broadcast Cutoff Rate
Port Mirroring Enable
Mirrored Port
Mirroring Port

Port Menu
ID
Port Name
Enable Status
Link Status
Auto Negotiated Status
Full Duplex Status
Speed (10/100Mbps)
Type
Flow Control
Configure

Switch
Statistics
Screen

ID
Transmitted
Received
Forwarded
Filtered
Dropped
Errored
Switch Summary
Port Statistics

General
Information
Screen Software Version

Serial Number
Base MAC Address
Up Time (minutes)
Power Up Count

Download Software Menu

Save Current Configuration

Return to Default Configuration

Logout

Reset

VLAN Enable
VLAN Menu
VLAN Port Menu

ID
VLAN Name
Ports in VLAN
VLAN Egress Ports
Configure

Port ID
Port Name
Type
Modify Port Type

Port #n Statistics

Port ID
Port Name
Priority Default
Configure

Port ID
Port Name
Path Cost
Port Priority
Port State
Select Port

SNMP Private Community Name
SNMP Public Community Name
Trap Destination #1-4
Community Name #1-4

Display Table
Make Entry Static
Add Static Entry
Delete Static Entry
Modify Static Entry
Search by Port#
Search by MAC Address

Spanning Tree Protocol Enable
Port Configuration Menu
Hello Time (seconds)
Forward Delay (seconds)
Max Age (seconds)
Bridge Priority

Class of Service Enable
Priority Threshold
Configure Port Priority

Port Name
Port Enable
Flow Control Enable
Auto-negotiation Enable
Full Duplex
Port Speed

Frames Transmitted
Frames Received
Frames Forwarded
Frames Filtered
Frames Dropped
Frames Errored

Frames Transmitted Collisions
Frames Received Late Collisions
Frames Forwarded CRC/Alignment Errors
Frames Filtered Undersized Frames
Frames Dropped Oversized Frames
Broadcasts Transmitted Fragments
Broadcasts Received Jabbers
Multicasts Transmitted 64 Byte Frames
Multicasts Received 65 to 127 Byte Frames
Bytes Transmitted 128 to 255 Byte Frames
Bytes Received 256 to 511 Byte Frames
Pause Frames Transmitted 512 to 1023 Byte Frames
Pause Frames Received 1024 to 1518 Byte Frames
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Main Menu

Das Main Menu (Hauptmenü) erscheint nach erfolgreicher Anmeldung im 
System als erste Bildschirmmaske. Abbildung 3-3 zeigt das Main Menu; 
die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs. 

Abbildung 3-3.  Main Menu

MAIN MENU                                                   Access Control: READ/WRITE 

a. System Configuration Menu
b  Switch Configuration Menu
c. Port Menu
d. Switch Statistics Screen
e. General Information Screen
f. Download Software Menu
g. Save Current Configuration
h. Return to Default Configuration
i. Logout
j. Reset

Enter Selection:

Option Beschreibung

System Configu-
ration Menu

Enthält Befehle und Parameter, die die allgemeine Konfigurati-
on zum Management des Switch wiedergeben. 

Switch Configu-
ration Menu

Zugriff auf Informationen und Parameter zur Funktion, d.h. Pa-
kettransport durch den Switch. Sie können hier z.B. Durch-
schalttabelle (Forwarding Table), Spanning Tree und virtuelle 
LANs (VLANs) konfigurieren.

Port Menu Zeigt die Konfiguration der einzelnen Ports am Switch an; hier 
können die Betriebsparameter der Ports verändert werden.

Switch Statistics 
Screen

Statistiken zur Switch- und Port-Ebene. 

General Information 
Screen

Hier wird für den Switch die aktuelle Softwareversion, Serien-
nummer, MAC-Basisadresse, Betriebszeit und Einschaltzäh-
lung des Systems angezeigt. 

Download Software 
Menu

Enthält die Parameter und Befehle zum Herunterladen von Up-
grades zur Aktualisierung der Switch-Betriebssoftware. 

Save Current 
Configuration

Sichert die aktuellen Betriebsparameter im nichtflüchtigen 
Speicher.

Return to Default 
Configuration

Werkstandardeinstellungen der Betriebsparameter werden 
wiederhergestellt.  Zur Aktivierung der Standardparameter muß 
der Switch zurückgesetzt werden. 

Logout Die Benutzeroberfläche der Konsole verlassen. Nach dem Ab-
melden müssen Sie für einen erneuten Zugriff auf die Benutzer-
oberfläche der Konsole das Paßwort eingeben. 

Reset Hiermit wird der Switch zurückgesetzt; die Systemsoftware wird 
neu gestartet und sämtliche Betriebsparameter neu geladen. 
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Das Menü System Confi guration

Im Menü System Configuration können die Konfigurationsparameter des 
Switch auf Systemebene geändert werden. Wählen Sie aus dem Main 
Menu die Option a, um das Menü System Configuration aufzurufen. 
Abbildung 3-4 zeigt das Menü System Configuration; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abb ildu ng 3-4.  Menü Sys tem Con figura tion

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SYSTEM CONFIGURATION            Access Control: READ/WRITE

a. SNMP Configuration Menu
b  System Name
c. System Location
d. System Contact
e. IP Address   000.000.000.000
f. Subnet Mask   000.000.000.000
g. Default Gateway   000.000.000.000
h. BootP/DHCP Enable  Yes
i. Screen Timeout (minutes)  0
j. Password  hirma
k. Terminal Baud Rate  9600
l. Terminal Hardware Flow Control  No

x. Previous Menu

Enter Selection:

Option Beschreibung

SNMP Configu-
ration Menu

Menü zum Konfigurieren der SNMP-Parameter. 

System Name Verwaltungsname des Switch (1 bis 36 Zeichen).

System Location Physikalischer Standort des Switch (1 bis 36 Zeichen).

System Contact Kontaktperson für den Switch (1 bis 36 Zeichen).

IP Address IP-Adresse des Switch.

Subnet Mask Subnetzmaske, die mit der IP-Adresse des Switch verbunden 
ist.

Default Gateway Standard-Gateway (oder Router), an den der Switch IP-Pakete 
sendet, die für ein anderes Subnetz bestimmt sind.  

BootP/DHCP
Enable

Hiermit werden die BootP- und DHCP-Protokolle zum automa-
tischen Konfigurieren der IP-Adreßdaten des Switch aktiviert 
(Yes) oder deaktiviert (No).

Screen Timeout 
(minutes)

Zeitraum, nach dem eine serielle Konsole- bzw. Telnet-Sitzung 
wegen nicht erfolgter Eingaben des Anwenders beendet wird 
(0-65535 Zahlenbereich). Der Wert “0” bedeutet: der Sitzungs-
bildschirm wird nicht beendet.

Password Eingabe des Paßwortes über die serielle Konsole oder Telnet 
ermöglicht Lesen/Schreiben-Zugriffsrechte auf der Benutzer-
oberfläche (1 bis 10 Zeichen).
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Option Beschreibung

Terminal Baud Rate Baud-Rate der seriellen Konsole (2400, 9600 oder 19200).

Terminal Hardware 
Flow Control

Hardware-Flußregelung an der seriellen Konsole aktivieren 
(Yes) oder deaktivieren (No). Zu diesem Zweck werden die Si-
gnale DTR, RTS und CTS verwendet. Beim Einsatz eines ex-
ternen Modems sollte die Flußregelung aktiviert sein. 
GES-24TP/2SX GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche  41



Das Menü SNMP Configuration

Im Menü SNMP Configuration können die SNMP-
Konfigurationsparameter geändert werden. Aus dem Menü System 
Configuration wählen Sie a, um das Menü SNMP Configuration 
aufzurufen. Abbildung 3-5 zeigt das Menü SNMP Configuration; die 
beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-5.  Das Menü SNMP Configuration

SNMP CONFIGURATION                   Access Control: READ/WRITE

a. SNMP Private Community Name  private
b. SNMP Public Community Name  public
c. Trap Destination #1  000.000.000.000
d. Community Name #1  public
e. Trap Destination #2  000.000.000.000
f. Community Name #2  public
g. Trap Destination #3  000.000.000.000
h. Community Name #3  public
i. Trap Destination #4  000.000.000.000
j. Community Name #4  public

x. Previous Menu
 
Enter Selection:

Option Beschreibung

SNMP Private 
Community Name

Der Community-Name für Lesen/Schreiben-Berechti-
gung beim SNMP-Zugriff auf das Gerät (bis zu 10 Zei-
chen; Standardname ist: ”private”).

SNMP Public 
Community Name

Der Community-Name für Nur-Lesen-Berechtigung 
beim SNMP-Zugriff auf das Gerät (bis zu 10 Zeichen; 
Standardname ist: ”public”).

Trap Destination #1 Die IP-Adresse von Trap-Ziel Nr.1, zu der SNMP-Trap-
Nachrichten durchgeschaltet werden.

Community Name #1 SNMP Community-Name für Traps, die zum Trap-Ziel 
Nr.1 durchgeschaltet werden.

Trap Destination #2 Die IP-Adresse von Trap-Ziel Nr.2, zu der SNMP-Trap-
Nachrichten durchgeschaltet werden.

Community Name #2 SNMP Community-Name für Traps, die zum Trap-Ziel 
Nr.2 durchgeschaltet werden.

Trap Destination #3 Die IP-Adresse von Trap-Ziel Nr.3, zu der SNMP-Trap-
Nachrichten durchgeschaltet werden.

Community Name #3 SNMP Community-Name für Traps, die zum Trap-Ziel 
Nr.3 durchgeschaltet werden.

Trap Destination #4 Die IP-Adresse von Trap-Ziel Nr.4, zu der SNMP-Trap-
Nachrichten durchgeschaltet werden.

Community Name #4 SNMP Community-Name für Traps, die zum Trap-Ziel 
Nr.4 durchgeschaltet werden.
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Das Menü Switch Configuration

Im Menü Switch Configuration können die Switching-
Konfigurationsparameter geändert werden. Wählen Sie aus dem Main 
Menu die Option b, um das Menü Switch Configuration aufzurufen. 
Abbildung 3-6 zeigt das Menü Switch Configuration; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-6.  Das Menü Switch Configuration

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SWITCH CONFIGURATION                          Access Control: READ/WRITE

a. Forwarding Table Configuration Menu
b. Spanning Tree Configuration Menu
c. VLAN Configuration Menu
d. Class of Service Configuration Menu
e. Forwarding Table Aging Time(seconds) 300
f. Broadcast Cutoff Rate   500000
g. Port Mirroring Enable  No
h. Mirrored Port                           2
i. Mirroring Port                          1
j. Transmit Data Mirror Enable  Yes
k. Receive Data Mirror Enable  No

x. Previous Menu

Enter Selection:

Option Beschreibung

Forwarding Table 
Configuration Menu

Menü zum Konfigurieren der Durchschalttabelle des Switch.

Spanning Tree Configu-
ration Menu

Menü zum Konfigurieren des Spanning Tree-Betriebs für 
den Switch.

VLAN Configuration Menu Menü zum Konfigurieren des VLAN-Betriebs für den Switch.

Class of Service 
Configuration Menu

Menü zum Konfigurieren der Serviceklassen im Switch.

Forwarding Table Aging 
Time

Zeitraum in Sekunden, nach dem die Einträge in der Durch-
schalttabelle als veraltet verworfen werden, wenn kein Zu-
griff erfolgt (Bereich: 10-1.000.000 Sekunden). 

Broadcast Cutoff Rate Schwellwert, bei dem Broadcast-Rahmen und Unicast-Rah-
men mit unbekanntem Ziel - nicht weiter an die 8-Port-Grup-
pen des Switch durchgeflutet werden (Bereich: 100 bis 
500.000 Rahmen pro Sekunde). 

Port Mirroring Enable Portspiegelung aktivieren (Yes) oder deaktivieren (No).

Mirrored Port Quell-Port für die zu spiegelnden Daten.

Mirroring Port Ziel-Port für die zu spiegelnden Daten.

Transmit Data Mirror 
Enable *

Die Spiegelung der Daten, die aus dem Quell-Port gesendet 
werden, wird hier aktiviert (Yes) oder deaktiviert (No). 
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Option Beschreibung

Receive Data Mirror 
Enable *

Die Spiegelung der Daten, die vom Quell-Port empfangen 
werden, wird hier aktiviert (Yes) oder deaktiviert (No).

* Bitte beachten Sie, daß jeweils nur eine der Optionen aktiv sein darf. Durch die Än-
derung einer Option ändert sich daher automatisch auch die andere. 
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Das Menü Forwarding Table Configuration

Im Menü Forwarding Table Configuration können die Parameter der 
Durchschalttabelle eingesehen und geändert werden. Die MAC-Adresse 
wird in der Durchschalttabelle stets zusammen mit Typ, Disposition und 
dazugehöriger Portnummer angegeben. Aus dem Menü Switch 
Configuration wählen Sie a, um das Menü Forwarding Table 
Configuration aufzurufen. Abbildung 3-7 zeigt das Menü Forwarding 
Table Configuration; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile 
des Menüs.

Abbildung 3-7.  Das Menü Forwarding Table Configuration 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

FORWARDING TABLE CONFIGURATION                        Access Control: READ/WRITE

MAC ADDRESS           TYPE                  DISPOSITION        PORT ID           PORT NAME
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
 0a0a0a0a0a0a          DYNAMIC                FORWARD              1
 0a0a0a0a0a0b          DYNAMIC                FORWARD              2
 0a0a0a0a0a0c          DYNAMIC                FORWARD              3
 0a0a0a0a0a0d          DYNAMIC                FORWARD              4
 0a0a0a0a0a0e          DYNAMIC                FORWARD              5
 0a0a0a0a0a0f           DYNAMIC                FORWARD              6
 0a0a0a0a0a10          DYNAMIC                FORWARD              7
 0a0a0a0a0a11          DYNAMIC                FORWARD              8

n. Next Page             p. Previous Page    f. First Page           l. Last Page

a. Display Table     b. Make Entry Static
c. Add Static Entry  d. Delete Static Entry   e. Modify Static Entry
s. Search by Port #  m. Search by MAC Address x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

MAC Address MAC-Adresse des angezeigten Port.

Type Adressentyp wird angezeigt: System, dynamisch oder sta-
tisch.

Disposition Adressen-Disposition wird angezeigt: lokal, durchschalten 
(forward) oder verwerfen (discard).

Port ID Mit der MAC-Adresse verbundene Portnummer wird ange-
zeigt.

Port Name Zugeordneter Verwaltungsname des Port wird angezeigt. 

Option Beschreibung

Next Page Zeigt die nächste Seite der Durchschalttabelle an. 

Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Durchschalttabelle an.

First Page Zeigt die erste Seite (oben) der Durchschalttabelle an.
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Das Menü Forwarding Table Configuration (Fortsetzung)

Option Beschreibun g

Last Page Zeigt die letzte Seite der Durchschalttabelle an.

Display Table Zeigt die Durchschalttabelle erneut an. 

Adding Static Filter 
Entry:

Dynamischer Eintrag in der Durchschalttabelle wird in einen 
statischen umgewandelt. 

Add Static Entry Statischen Eintrag der Durchschalttabelle hinzufügen.

Delete Static Entry Statischen Eintrag der Durchschalttabelle löschen.

Modify Static Entry Statischen Eintrag in der Durchschalttabelle ändern.

Search by Port # Suchfunktion nach Portnummer.
Die Ergebnisse werden im oberen Bereich des Bildschirms 
angezeigt.

Search by MAC 
Address

Suchfunktion nach MAC-Adresse.
Die Ergebnisse werden im oberen Bereich des Bildschirms 
angezeigt.
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Das Menü Spanning Tree Configuration

Im Menü Spanning Tree Configuration können die Spanning Tree-
Parameter eingesehen und geändert werden. Aus dem Menü Switch 
Configuration wählen Sie b, um das Menü Spanning Tree Configuration 
aufzurufen. Veränderbare Optionen sind mit einem Buchstaben 
bezeichnet. Die übrigen Felder können nur eingesehen werden. 
Abbildung 3-8 zeigt das Menü Spanning Tree Configuration; die 
beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-8.  Das Menü Spanning Tree Configuration 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SPANNING TREE CONFIGURATION         Access Control: READ/WRITE

     Bridge ID                                              32768-000000000000
     Designated Root
     Root Path Cost                                0
     Root Port                                         NO PORT
     Topology Change Count                  0

a. Spanning Tree Protocol Enable     No
b. Port Configuration Menu
c. Hello Time (seconds)                     2
d. Forward Delay (seconds)              15
e. Max Age (seconds)                        20
f. Bridge Priority                                 32768

x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

Bridge ID Eindeutige Kennung für die Brücke (Switch) im Span-
ning Tree. Die ID ist aus der Brücken-Priorität und der 
MAC-Adresse von Port 1 zusammengesetzt. 

Designated Root Brücke im Spanning Tree mit dem kleinsten Bridge 
ID-Wert; ist als Stammbrücke (Root) gekennzeichnet.

Root Path Cost Die Pfadkosten zur Stammbrücke. 

Root Port Die Port-Kennung für den Port mit den niedrigsten 
Pfadkosten zur Stammbrücke. 

Topology Change 
Count

Anzahl der Änderungen der Netztopologie durch Neu-
konfiguration des Spanning Tree.  
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Das Menü Spanning Tree Configuration (Fortsetzung)

Option Beschreibun g

Spanning Tree Protocol 
Enable

Der gesamte Spanning Tree-Betrieb des Switch 
wird hier aktiviert (Yes) oder deaktiviert (No).

Port Configuration Menu Zugriff auf das Spanning Tree Port Con-figuration 
Menu.

Hello Time (seconds) Zeitintervall zwischen dem Versenden von Kon-
figurations-BPDUs (Brückenprotokoll-Datenein-
heiten) einer Stammbrücke (1 bis 10 Sekunden). 

Forward Delay (sec-
onds)

Zeitverzögerung, mit der ein Port (der keine 
Stammbrücken-Funktion hat) zum Durchschal-
ten übergeht (Bereich: 4 bis 30 Sekunden).

Max Age (seconds) Maximale Aufbewahrungszeit von empfangenen 
Protokoll-Informationen, bevor diese verworfen 
werden (Bereich: 6 bis 40 Sekunden). 

Bridge Priority Relative Priorität von Brücken, wobei der klein-
ste Bridge-ID-Wert die höchste Priorität anzeigt 
(Bereich: 0 bis 65535).
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Das Menü Spanning Tree Port Configuration

Im Menü Spanning Tree Port Configuration können Sie Spanning Tree-
Konfigurationsdaten für sämtliche Ports im Tabellenformat einsehen. 
Wählen Sie dazu aus dem Menü Spanning Tree Configuration die Option 
b, um das Menü Spanning Tree Port Configuration aufzurufen. Abbildung 
3-9 zeigt das Menü Spanning Tree Port Configuration; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-9.  Das Menü Spanning Tree Port Configuration

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SPANNING TREE PORT CONFIGURATION                    Access Control: READ/WRITE

PORT ID     PORT NAME       PATH COST      PORT PRIORITY     PORT STATE
---------------------------------------------------------------------------------------------------------
    1                                                  10                          128             FORWARDING
    2                                                  10                          128             FORWARDING
    3                                                  10                          128             FORWARDING
    4                                                  10                          128             FORWARDING
    5                                                  10                          128             FORWARDING
    6                                                  10                          128             FORWARDING
    7                                                  10                          128             FORWARDING
    8                                                  10                          128             FORWARDING
    9                                                  10                          128             FORWARDING
   10                                                 10                          128             FORWARDING

n. Next Page p. Previous Page    f. First Page    l. Last Page
a. Select Port r. Refresh x. Previous Menu
Enter Selection:

Feld Beschreibung

Port ID Eindeutige Kennung für einen Port an der Brücke (Switch). 

Port Name Zugeordneter Verwaltungsname des Port.

Path Cost Der Anteil des Pfades durch den Stammport an den gesamten 
Pfadkosten von dieser Brücke bis zur Stammbrücke. 10 für 100 
Mbit/s-Ports, 100 für 10 Mbit/s-Ports, 1 für 1 Gbit/s-Ports.

Port Priority Relative Priorität des Port an der Brücke.

Port State Aktueller Spanning Tree-Status des Brücken-Port: Disabled (in-
aktiv), Listening (Hören), Learning (Lernen), Forwarding (Durch-
schalten) oder Blocking (Blockieren). 

Option Beschreibung

Next Page Zeigt die nächste Seite der Tabelle an.

Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Tabelle an.

First Page Zeigt die erste Seite (oben) der Tabelle an.

Last Page Zeigt die letzte Seite der Tabelle an.
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Option Beschreibung

Select Port Nach Eingabe einer Portnummer können die Parameter im Menü 
Spanning Tree Port #n Configuration eingesehen und geändert 
werden.

Refresh Bildschirm wird aktualisiert. 
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Das Menü Spanning Tree Port #n Configuration

Im Menü Spanning Tree Port #n Configuration können Sie Spanning Tree 
Port-Konfigurationsdaten für einzelne Ports einsehen. Wählen Sie dazu 
aus dem Menü Spanning Tree Port Configuration die Option a, um das 
Menü Spanning Tree Port #n Configuration aufzurufen. Abbildung 3-10 
zeigt das Menü Spanning Tree Port #n Configuration; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs. “Port #n” bezeichnet die 
Nummer des zu konfigurierenden Ports.

Abbildung 3-10.  Das Menü Spanning Tree Port #n Configuration

SPANNING TREE PORT #1 CONFIGURATION Access Control: READ/WRITE

     Port State                            DISABLED
     MAC Address                              000000000000
     Designated Cost                                     0
     Designated Port                                  0
     Designated Root
     Designated Bridge

a. Path Cost                             10
b. Port Priority                                 32768

x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

Port State Aktueller Spanning Tree-Status des Port: Disabled (inkativ), 
Listening (Hören), Learning (Lernen), Forwarding (Durch-
schalten) oder Blocking (Blockieren).

MAC Address MAC-Adresse des Port.

Designated Cost Kosten für den Pfad bis zum Stammport, der von dem desi-
gnierten Port für das zugehörige LAN angeboten wird. 

Designated Port Kennung für den Port, der als der designierte Port für das as-
soziierte LAN identifiziert wird. 

Designated Root Kennung für die Brücke, die als Stammbrücke für das mit 
dem Port assoziierte LAN eingetragen ist.

Designated Bridge Kennung der Brücke, die als designierte Brücke für das mit 
diesem Port assoziierte LAN gilt.

Option Beschreibung

Path Cost Der Anteil des Pfades durch diesen Port, wenn es sich um 
den Stammport handelt, an den gesamten Pfadkosten von 
dieser Brücke bis zur Stammbrücke. (Bereich: 1-65535). 

Port Priority Relative Priorität des Port an der Brücke (Bereich 0-225).
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Das Menü VLAN Configuration

Im Menü VLAN Configuration wird der Betrieb der virtuellen LANs 
(VLANs) im Switch konfiguriert. Um das Menü VLAN Configuration 
aufzurufen, wählen Sie die Option c im Menü Switch Configuration. 
Abbildung 3-11 zeigt das Menü VLAN Configuration; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs. Weitere Informationen 
siehe Anhang D, “Virtuelle LANs (VLANs)”.

Abbildung 3-11.  Das Menü VLAN Configuration

VLAN CONFIGURATION                                 Access Control: READ/WRITE

  a.  VLAN Enable                             No
  b.  VLAN Menu
  c.  VLAN Port Menu
 
  x. Previous Menu

 Enter Selection:

Option Beschreibung

VLAN Enable Der gesamte VLAN-Betrieb des Switch wird 
hier aktiviert (Yes) oder deaktiviert (No).

VLAN Menu Option öffnet das VLAN-Menü.

VLAN Port Menu Menü zum Konfigurieren der VLAN-Daten zu 
einzelnen Ports.
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VLAN Menu

Im VLAN-Menü wird die Konfiguration der VLANs im Switch angezeigt. 
Von hier erfolgt auch der Zugriff auf das Menü VLAN #n Configuration 
zum Erstellen und Konfigurieren von VLANs. Wählen Sie aus dem Menü 
VLAN Configuration die Option b, um das Menü VLAN aufzurufen. 
Abbildung 3-12 zeigt das VLAN-Menü; die beigefügte Tabelle beschreibt 
die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-12.  Das VLAN-Menü

VLAN MENU                                                   Access Control: READ/WRITE

ID VLAN NAME PORTS IN VLAN VLAN EGRESS PORTS
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
  1 default 1-26         None

  c. Configure d. Delete x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

ID Kennung des VLAN (bis zu 4  Zeichen) 

VLAN Name Dem VLAN zugewiesener Verwaltungsname (bis 
zu 14 Zeichen; VLAN-Name ist nicht unbedingt 
erforderlich). 

Ports in VLAN Dem VLAN zugeordnete Ports.

VLAN Egress Ports Egress-(Ausgangs)-Ports, über die der GES-
24TP/2SX an andere Geräte angeschlossen ist, 
auch an Geräte desselben VLAN. 

Option Beschreibung

Configure Unter dieser Option kann ein in der Tabelle aufge-
führtes VLAN konfiguriert, ein neues VLAN er-
zeugt (Zahlenbereich 1-4094) und das Menü 
VLAN #n Configuration geöffnet werden. 

Delete Hiermit können Sie einzelne VLANs löschen.
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VLAN #n Configuration Menu

Im Menü VLAN #n Configuration können Sie VLAN-Namen konfigurieren 
sowie Ports und Egress-Ports im VLAN hinzufügen oder entfernen. 
Wählen Sie aus dem VLAN-Menü die Option c, um das Menü VLAN #n 
Configuration aufzurufen. Abbildung 3-13 zeigt das Menü VLAN #n 
Configuration; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des 
Menüs. 

Abbildung 3-13.  Das Menü VLAN #n Configuration

Fortsetzung auf der nächsten Seite

1. Die Bezeichnung “#n” steht für die Nummer des VLAN, 
das konfiguriert werden soll. 
2. Beim Konfigurieren mit dem Parameter “Ports in 
VLAN” werden die Ports zu dem ausgewählten VLAN ver-
schoben und automatisch aus dem ursprünglichen VLAN 
entfernt. 

VLAN #n CONFIGURATION                              Access Control: READ/WRITE

Ports in VLAN 1-26
VLAN Egress Ports None

a. VLAN Name default
b. Add Port in VLAN
c. Remove Port In VLAN
d. Add VLAN Egress Port
e. Remove VLAN Egress Port

x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

Ports in VLAN Listet die Ports des angegebenen VLAN auf. 

VLAN Egress Ports Listet die Egress-Ports im angegebenen VLAN auf.

Option Beschreibung

VLAN Name Hier kann dem VLAN ein Verwaltungsname zuge-
wiesen werden (bis zu 14 Zeichen; VLAN-Name ist 
nicht unbedingt erforderlich).

Add Port in VLAN Hiermit können Sie dem VLAN einen Port zuwei-
sen.

Remove Port in VLAN Hiermit können Sie aus dem VLAN einen Port ent-
fernen.
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Option Beschreibung

Add VLAN Egress Port Hiermit können Sie dem VLAN einen Egress-Port 
zuweisen.

Remove VLAN Egress Port Hiermit können Sie aus dem VLAN einen Egress-
Port entfernen.
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VLAN Port Menu

Im Menü VLAN Port wird eine Tabelle mit VLAN-Konfigurationsdaten zu 
den einzelnen Ports angezeigt. Sie können hier den VLAN-Port-Typ 
ändern. Wählen Sie aus dem Menü VLAN Configuration die Option c, um 
das Menü VLAN Port aufzurufen. Abbildung 3-14 zeigt das VLAN Port-
Menü; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-14.  Das VLAN Port-Menü 

VLAN PORT MENU                                Access Control: READ/WRITE

PORT ID     PORT NAME TYPE
---------------------------------------------------------------------------------------------------------
   1 ACCESS
   2 ACCESS
   3 ACCESS
   4 ACCESS
   5 ACCESS
   6 ACCESS
   7 ACCESS
   8 ACCESS
   9 ACCESS
  10 ACCESS

n. Next Page   p. Previous Page f. First Page         l. Last Page

a. Modify Port Type   x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

Port ID Kennung des Port.

Port Name Verwaltungsname für den Port. 

Type VLAN-Typ für die einzelnen Ports (Hybrid oder Access).  
“Hybrid”-Ports nehmen markierte und nicht-markierte Rah-
men an, während “Access”-Ports ausschließlich nicht-mar-
kierte zulassen.

Option Beschreibung

Next Page Zeigt die nächste Seite der Tabelle an.

Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Tabelle an.

First Page Zeigt die erste Seite der Tabelle an.

Last Page Zeigt die letzte Seite der Tabelle an.

Modify Port Type Mit dieser Option kann der Port-Typ geändert werden (Hy-
brid oder Access). 
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Das Menü Class of Service Configuration

In dem Menü Class of Service Configuration können Sie Serviceklassen 
für das System und für die markierten Rahmen im VLAN definieren. Aus 
dem Menü Switch Configuration wählen Sie d, um das Menü Class of 
Service Configuration aufzurufen. Abbildung 3-15 zeigt das Menü Class 
of Service Configuration; die beigefügte Tabelle beschreibt die 
Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-15.  Das Menü Class of Service Configuration

CLASS OF SERVICE CONFIGURATION         Access Control: READ/WRITE

a.  Class of Service Enable No
b.  Priority Threshold 4
c.  Configure Port Priority
  
x.  Previous Menu

Enter Selection: 

Option Beschreibung

Class of Service 
Enable

Mit dieser Option wird die Serviceklassen-Funktion 
aktiviert (Yes) oder deaktiviert (No).

Priority Threshold Hier wird der allgemeine Prioritäts-Schwellwert ein-
gegeben. Zulässige Werte: 0 bis 7 (0=niedrig, 
7=hoch). 

Markierte VLAN-Rahmen mit einer Prioritätsebene 
unterhalb des Schwellwertes erhalten durch den 
Switch eine normale Prioritätsebene zugewiesen.

Markierte VLAN-Rahmen mit einer Prioritätsebene 
oberhalb oder gleich dem Schwellwert erhalten durch 
den Switch eine hohe Prioritätsebene zugewiesen. 

Configure Port Priority Mit dieser Option wird das Menü Port Priority zum 
Konfigurieren der Serviceklassen der einzelnen Ports 
geöffnet.
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Das Menü Port Priority

Im Menü Port Priority können Sie die Serviceklassen-Konfigurationsdaten 
zu den einzelnen Ports in einer Tabelle einsehen und ändern. Aus dem 
Menü Class of Service Configuration wählen Sie c, um das Menü Port 
Priority aufzurufen.  Abbildung 3-16 zeigt das Menü Port Priority; die 
beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-16.  Das Menü Port Priority

PORT PRIORITY                                            Access Control: READ/WRITE

PORT ID    PORT NAME             PRIORITY DEFAULT
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
    1 0
    2  0
    3  0
    4  0
    5  0
    6 0
    7  0
    8  0
    9   0
   10  0

n. Next Page        p. Previous Page       f. First Page         l. Last Page

c. Configure         x. Previous Menu

Enter Selection: 

Feld Beschreibung

Port ID Dem Port zugewiesene Kennung.

Port Name Dem Port zugewiesener Verwaltungsname (bis zu 14 
Zeichen).

Priority Default Prioritätsebene, die den am jeweiligen Port an-
kommenden nicht-markierten Rahmen zugewiesen 
wird. Zulässige Werte: 0 bis 7 (0=niedrig, 7=hoch). Im 
Gegensatz zum Prioritäts-Schwellwert legt dieser Wert 
die Prioritätsebene für alle-nicht-markierten Rahmen 
fest. 

Option Beschreibung

Next Page Zeigt die nächste Seite der Tabelle an.

Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Tabelle an.

First Page Zeigt die erste Seite der Tabelle an.

Last Page Zeigt die letzte Seite der Tabelle an.

Configure Option zum Konfigurieren der Standardpriorität einzel-
ner Ports (Bereich 0 bis 7).
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Das Port Menu

Im Port-Menü können Sie die Informationen zu den einzelnen Ports in 
einer Tabelle einsehen und auf das Menü Port Configuration zugreifen. 
Außerdem kann hier die Bildschirmanzeige aktualisiert werden. Wählen 
Sie aus dem Main Menu die Option c, um das Port-Menü aufzurufen. 
Abbildung 3-17 zeigt das Port-Menü; die beigefügte Tabelle beschreibt 
die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-17.  Das Port-Menü

Fortsetzung auf der nächsten Seite

PORT MENU                                                                               Access Control: READ/WRITE

  LINK    AUTO       FULL        PORT   FLOW
ID  PORT NAME   ENABLED STATUS      NEGOTIATED   DUPLEX  SPEED  TYPE   CONTROL
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
2 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
3 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
4 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
5 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
6 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
7 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
8 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
9 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
10 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
11 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No
12 Yes CONNECTED No Yes 100 100TX No

   n. Next Page  p. Previous Page f. First Page l. Last Page

   r. Refresh   c. Configure   x. Previous Menu

Enter Selection:  

Feld Beschreibung
ID Kennung des Port.
Port Name Dem Port zugewiesener Verwaltungsname (bis zu 14 Zeichen).
Enabled Der aktuelle Status des Port, ”Yes” (aktiv) oder ”No” (inaktiv).
Link Status Der aktuelle Leitungsstatus des Port, ”Connected” (verbunden) oder ”Dis-

connected” (getrennt).
Auto 
Negotiated

Aktueller Status für die Autonegotiation am Port, “Yes” (erfolgreich abge-
schlossen) oder “No” (nicht abgeschlossen).

Full Duplex Der aktuelle Duplex-Status des Port, ”Yes” (aktiv) oder ”No” (inaktiv).
Speed Aktuelle Geschwindigkeit am Port: 10Mbit/s, 100Mbit/s oder 1000Mbit/s.
Type Aktueller Verbindungstyp: 10T=10Base-T, 100T=100Base-TX, 

1000SX=1000Base-SX, 1000LX=1000Base-LX, 1000CX=1000Base-CX.
Flow Control Der aktuelle Status für die Flußregelung am Port, ”Yes” (aktiv) oder ”No” 

(inaktiv).
Option Beschreibung
Next Page Zeigt die nächste Seite der Tabelle an.
Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Tabelle an.
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Option Beschreibung
First Page Zeigt die erste Seite (oben) der Tabelle an.
Last Page Zeigt die letzte Seite der Tabelle an.
Refresh Bildschirm wird nach dem neuesten Systemstatus aktualisiert.
Configure Das Menü Port Configuration wird aufgerufen. Von diesem Menü aus kön-

nen Sie einzelne oder mehrere Ports auf einmal konfigurieren (siehe Ka-
pitel 4). 
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Das Menü Port Configuration

Im Menü Port Configuration können Sie die Einstellungen für einzelne 
Ports konfigurieren. Wählen Sie aus dem Port-Menü die Option c, um das 
Menü Port Configuration aufzurufen. Abbildung 3-18 zeigt das Menü Port 
Configuration; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des 
Menüs.

Abbildung 3-18.  Das Menü Port Configuration

Fortsetzung auf der nächsten Seite

PORTS 1-5 CONFIGURATION                          Access Control: READ/WRITE

  a   Port Name        
  b.  Port Enable Yes
  c.  Flow Control Enable No
  d.  Auto-negotiation Enable No
  e.  Full Duplex Yes
  f.   Port Speed 100  
 
  x.  Previous Menu
Enter Selection:   

Option Beschreibung

Port Name Hier können Sie dem Port einen Verwaltungsnamen zuweisen.
(bis zu 14 Zeichen).

Port Enable Port(s) aktivieren (Yes) oder deaktivieren (No). 

Flow Control Enable Flußregelung für Port(s) aktivieren (Yes) oder deaktivieren 
(No).

Auto-negotiation 
Enable

Autonegotiation für den/die Port(s) wird hier aktiviert (Yes) oder 
deaktiviert (No). Dieser Parameter steht für die
Gigabit Ethernet Ports nicht zur Verfügung.

Ist die Option Auto-negotiation Enable für die 10/100 Ports auf 
“No” gesetzt, werden die Felder Full Duplex und Port Speed an-
gezeigt und können konfiguriert werden. Bei den Gigabit Ether-
net Ports wird in der Einstellung Auto-negotiation Enable “No” 
das Feld Flow Control Enable angezeigt und kann konfiguriert 
werden.

Ist Auto-negotiation Enable für die 10/100 Ports auf “Yes” ge-
setzt, so sind die Felder Full Duplex und Port Speed ausge-
blendet, und das System übernimmt die Funktionen. Bei den 
Gigabit Ethernet Ports hingegen führt die Einstellung Auto-ne-
gotiation Enable “Yes” dazu, daß das Feld Flow Control Enable 
ausgeblendet und die- Funktion vom System übernommen wird. 
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Option Beschreibung

Full Duplex Der Duplex-Modus  für den/die Port(s) wird hier aktiviert (Yes) 
oder deaktiviert (No). Der Parameter kann für Gigabit Ethernet 
Ports nicht verändert werden, da diese ständig im Duplex-Mo-
dus arbeiten.  

Port Speed Betriebsgeschwindigkeit für den/die Port(s) einstellen. Für 10/
100 Ports wird der Parameter auf 10 bzw. 100 gesetzt. Er kann 
jedoch für Gigabit Ethernet Ports nicht geändert werden, da 
diese stets bei 1000 Mbit/s arbeiten. 
62  GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche GES-24TP/2SX



Der Switch Statistics Screen

Auf dem Switch-Statistikbildschirm wird eine Zusammenfassung der Port-
Statistiken angezeigt; von hier aus erhalten Sie Zugang zu den Port-
Statistikbildschirmen. Sie können hier auch die Statistiken löschen oder 
aktualisieren. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option d, um den 
Switch Statistics Screen aufzurufen. Abbildung 3-19 zeigt den Switch-
Statistikbildschirm; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile der 
Statistiken.

Abbildung 3-19.  Der Switch-Statistikbildschirm

Fortsetzung auf der nächsten Seite

SWITCH STATISTICS                                                       Access Control: READ/WRITE

ID   TRANSMITTED    RECEIVED   FORWARDED   FILTERED     DROPPED     ERRORED
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1               0                         0                      0                      0                    0                     0
2               0                         0                      0                      0                    0                     0
3               0                         0                      0                      0                    0                     0
4               0                         0                      0                      0                    0                     0
5               0                         0                      0                      0                    0                     0
6               0                         0                      0                      0                    0                     0
7               0                         0                      0                      0                    0                     0
8               0                         0                      0                      0                    0                     0
9               0                         0                      0                      0                    0                     0
10             0                         0                      0                      0                    0                     0

  n. Next Page         p. Previous Page          f. First Page          l. Last Page

  s. Switch Summary           d. Port Statistics
  r. Refresh       c. Clear      x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

ID Kennung des Port.

Transmitted Anzahl der aus dem Port gesendeten Rahmen. 

Received Anzahl der vom Port empfangenen Rahmen.

Forwarded Anzahl der durch den Port geschalteten Rahmen.

Filtered Anzahl der am Port gefilterten Rahmen.

Dropped Anzahl der am Port empfangenen Rahmen, die wegen fehlender 
Ressourcen vom Switch verworfen wurden. 

Errored Anzahl der vom Port empfangenen fehlerhaften Rahmen.

Option Beschreibung

Next Page Zeigt die nächste Seite der Tabelle an.

Previous Page Zeigt die vorhergehende Seite der Tabelle an.

First Page Zeigt die erste Seite der Tabelle an.

Last Page Zeigt die letzte Seite der Tabelle an.

Switch Summary Switch Summary-Bildschirm öffnen (Zusammenfassung).
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Option Beschreibung

Port Statistics Port Statistics-Bildschirm aufrufen.

Refresh Die Switch-Statistik wird aktualisiert. 

Clear Switch-Statistik löschen (bzw. auf Null setzen). 
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Der Switch Summary Screen

Am Switch Summary-Bildschirm können Sie die zusammengefaßten 
Statistikdaten für alle Ports am Switch einsehen. Sie können die 
Statistiken auch löschen oder aktualisieren. Aus dem Switch Statistics-
Bildschirm wählen Sie s, um den Switch Summary-Bildschirm aufzurufen. 
Abbildung 3-20 zeigt den Switch Summary-Bildschirm; die beigefügte 
Tabelle beschreibt die Bestandteile des Bildschirms.

Abbildung 3-20.  Der Switch Summary Bildschirm 

SWITCH SUMMARY                                       Access Control: READ/WRITE

  Frames Transmitted 0
  Frames Received            0
  Frames Forwarded  0
  Frames Filtered  0
  Frames Dropped 0
  Frames Errored 0

r. Refresh      c. Clear      x. Previous Menu

Enter Selection:    

Feld Beschreibung

Frames Transmited Gesamtzahl der aus allen Ports gesendeten Rahmen.

Frames Received Gesamtzahl der von allen Ports empfangenen Rahmen.

Frames Forwarded Gesamtzahl der über alle Ports durchgeschalteten Rah-
men.

Frames Filtered Gesamtzahl der an allen Ports gefilterten Rahmen.

Frames Dropped Gesamtzahl der Rahmen, die wegen fehlender Ressour-
cen vom Switch verworfen wurden.

Frames Errored Gesamtzahl der von allen Ports empfangenen fehlerhaften 
Rahmen.

Option Beschreibung

Refresh Switch Summary-Statistik aktualisieren.

Clear Switch Summary-Statistik löschen (bzw. auf Null setzen).
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Der Port Statistics Screen

Am Port Statistics-Bildschirm können Sie die Statistikdaten für jeden Port 
am Switch einsehen. Viele dieser Daten entsprechen den RMON-
Statistikangaben. Sie können die Statistikangaben auch löschen oder 
aktualisieren. Aus dem Switch Statistics-Bildschirm wählen Sie d, um den 
Port Statistics-Bildschirm aufzurufen. Abbildung 3-21 zeigt den Port 
Statistics-Bildschirm; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile 
des Bildschirms.

Abbildung 3-21.  Der Port Statistics Bildschirm

Fortsetzung auf der nächsten Seite

PORT 1 STATISTICS                                                     Access Control: READ/WRITE

Frames Transmitted                  0 Collisions                  0
Frames Received                0 Late Collisions             0
Frames Forwarded              0   CRC/Alignment Errors       0
Frames Filtered                   0   Undersized Frames          0
Frames Dropped                  0   Oversized Frames           0
Broadcasts Transmitted         0   Fragments                  0
Broadcasts Received            0   Jabbers                     0
Multicasts Transmitted         0   64 Byte Frames             0
Multicasts Received              0   65 to 127 Byte Frames      0
Bytes Transmitted               0   128 to 255 Byte Frames     0
Bytes Received                  0   256 to 511 Byte Frames     0
Pause Frames Transmitted     0   512 to 1023 Byte Frames    0
Pause Frames Received         0   1024 to 1518 Byte Frames   0

  r. Refresh        c. Clear        x. Previous Menu

Enter Selection:

Feld Beschreibung

Frames Transmitted Gesamtzahl der vom Port gesendeten Rahmen.

Frames Received Gesamtzahl der am Port empfangenen Rahmen.

Frames Forwarded Gesamtzahl der am Port empfangenen Rahmen, die zu 
anderen Ports durchgeschaltet wurden.

Frames Filtered Gesamtzahl der am Port empfangenen Rahmen, die 
gefiltert wurden.

Frames Dropped Gesamtzahl der am Port empfangenen Rahmen, die 
wegen fehlender Ressourcen vom Switch verworfen 
wurden.

Broadcasts Transmit--
ted

Gesamtzahl der vom Port gesendeten Broadcast-Rah-
men.

Broadcasts Received Gesamtzahl der am Port empfangenen Broadcast-Rah-
men.
66  GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche GES-24TP/2SX



Abbildung 3-21 Der Port Statistics Bildschirm (Fortsetzung)

Feld Beschreibun g

Multicasts Transmitted Gesamtzahl der vom Port gesendeten Multicast-Rah-
men.

Multicasts Received Gesamtzahl der am Port empfangenen Multicast-
Rahmen.

Bytes Transmitted Gesamtzahl der am Port übertragenen Bytes.

Bytes Received Gesamtzahl der am Port empfangenen Bytes.

Pause Frames Transmit-
ted

Gesamtzahl der gesendeten Pausenrahmen Fluß-
regelung.

Pause Frames Received Gesamtzahl der empfangenen Pausenrahmen Fluß-
regelung.

Collisions Gesamtzahl der am Port erkannten Kollisionen.

Late Collisions Gesamtzahl der am Port erkannten Spätkollisionen.

CRC/Alignment Errors Gesamtzahl der am Port empfangenen Rahmen mit 
CRC- oder Abstimmungsfehler.

Undersized Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen unterdimen-
sionierten Rahmen.

Oversized Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen überdimen-
sionierten Rahmen.

Fragments Gesamtzahl der am Port empfangenen fragmentari-
schen Rahmen.

Jabbers Gesamtzahl der am Port empfangenen “Jabber”-
Rahmen.

64 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 64 Bytes.

65 to 127 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 65 bis 127 Bytes.

128 to 255 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 128 bis 255 Bytes.

256 to 511 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 256 bis 511 Bytes.

512 to 1023 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 512 bis 1023 Bytes.

1024 to 1518 Byte Frames Gesamtzahl der am Port empfangenen und gesende-
ten Rahmen mit einer Länge von 1024 bis 1518 By-
tes.

Option Beschreibun g

Refresh Port-Statistik aktualisieren.

Clear Port-Statistik löschen (bzw. auf Null setzen).
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Der General Information Screen

Am General Information Screen können Sie allgemeine Informationen 
einsehen. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option e, um den General 
Information Screen aufzurufen. Abbildung 3-22 zeigt den General 
Information Screen; die beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile 
des Bildschirms.

Abbildung 3-22.  Der General Information Screen

GENERAL INFORMATION                               Access Control: READ/WRITE

  Software Version 1.00
  Serial Number                       100
  Base MAC Address               008063000000
  Up Time(minutes)                    12
  Power Up Count                     1

x. Previous Menu

Enter Selection:    

Feld Beschreibung

Software Version Die aktuelle Softwareversion, mit der der Switch 
betrieben wird.

Serial Number Seriennummer des Switch.

Base MAC Address MAC-Basisadresse des Switch (Port 1-Adresse). 

Up Time (minutes) Betriebszeit des Switch seit dem letzten Einschal-
ten bzw. Zurücksetzen.

Power Up Count Häufigkeit, mit das System seit Originallieferung 
vom Hersteller hochgefahren bzw. zurückgesetzt 
wurde.
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Das Menü Download Software

Im Download Software-Menü können Sie einen Download-Vorgang 
(Herunterladen von Software) konfigurieren und starten. Wählen Sie aus 
dem Main Menu die Option f, um das Menü Download Software 
aufzurufen. Abbildung 3-23 zeigt das Menü Download Software; die 
beigefügte Tabelle beschreibt die Bestandteile des Menüs.

Abbildung 3-23.  Das Menü Download Software

DOWNLOAD SOFTWARE                Access Control: READ/WRITE

  a. TFTP Server IP Address 1.2.3.4
  b. TFTP File Name
  c. Start TFTP Download
  d. Start XMODEM Download

  x. Previous Menu

Enter Selection:    

Option Beschreibung

TFTP Server IP Address IP-Adresse des TFTP-Server. 

TFTP File Name Name der Datei, die vom TFTP-Server herun-
tergeladen werden soll (maximal 80 Zeichen).

Start TFTP Download Mit dieser Option wird der TFTP-Download 
unter Verwendung von “TFTP Server IP 
Address” und “TFTP File Name” gestartet.

Start XMODEM Download Serielles XMODEM-Download starten.
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Aktuelle Konfiguration sichern 

Über den Bildschirm Save Current Configuration wird gewährleistet, daß 
sämtliche über die Konsolenmenüs durchgeführten Änderungen im GES-
24TP/2SX Switch bei einem Stromausfall oder Neustart gespeichert sind.

Wenn Sie Ihre aktuelle Konfiguration sichern wollen, gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option g, um den Bildschirm 
Save Current Configuration aufzurufen.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

The current settings will become permanent.
All the saved settings will be lost!

a. OK
x. Cancel and return to the Previous Menu

2. Wählen Sie entweder a, um den Vorgang zu bestätigen und die 
aktuellen Einstellungen als dauerhaft einzurichten (bisher gesicherte 
Einstellungen gehen verloren), oder wählen Sie x, um den Vorgang 
abzubrechen.

Standard-Konfiguration wiederherstellen

Über den Bildschirm Return to Default Configuration können Sie die 
unveränderten Werkstandardeinstellungen wiederherstellen.

Bei der Wiederherstellung gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option h, um den Bildschirm 
Return to Default Configuration aufzurufen.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Switch will return to default settings.
All the current changes and settings will be lost!

a. OK
x. Cancel and return to the Previous Menu

2. Wählen Sie entweder a, um den Vorgang zu bestätigen und die 
Standardeinstellungen zu laden (aktuelle Einstellungen gehen 
verloren), oder wählen Sie x, um den Vorgang abzubrechen.

Abmelden

Über den Menüpunkt Logout melden Sie sich von der Benutzeroberfläche 
ab und kehren zum Login-Bildschirm zurück. Wählen Sie aus dem Main 
Menu die Option i, um sich abzumelden. Nach dieser Eingabe erfolgt die 
Abmeldung automatisch. 
70  GES-24TP/2SX Benutzeroberfläche GES-24TP/2SX



Zurücksetzen

Der Reset-Bildschirm dient dazu, die Switch-Hardware zurückzusetzen. 
Zunächst werden Sie an der Eingabeaufforderung gefragt, ob Sie die 
aktuelle Switch-Konfiguration sichern wollen. 

Beim Zurücksetzen des Switch gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option j, um den Reset-
Bildschirm aufzurufen.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Switch will go through a hardware reset.
All the current changes that have not been saved
will be lost!

a. Save changes and Reset
b. Don’t save changes and Reset

x. Cancel and return to the Previous Menu

2. Wählen Sie entweder a (Änderungen sichern und Switch 
zurücksetzen), oder b (Änderungen nicht sichern, Switch 
zurücksetzen); oder wählen Sie x, um den Vorgang abzubrechen.
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4. SWITCH KONFIGURIEREN UND 
ÜBERWACHEN

Allgemeine Verfahren

Über die Konsolenmenüs können Sie die Standardeinstellungen des 
Switch für das Netzmanagement ändern und neu konfigurieren. Von hier 
aus können Sie außerdem die Betriebsleistungen und den Status des 
Switch überwachen. Eine Übersicht der Menüstruktur und die 
Beschreibung der einzelnen Menüs finden Sie in Kapitel 3 “GES-24TP/
2SX Benutzeroberfläche”. In den folgenden Abschnitten werden die 
allgemeinen Verfahren zum Konfigurieren und Betreiben des GES-24TP/
2SX Switch unter Verwendung der Konsolenmenüs beschrieben. 

Stellen Sie zu Beginn die Betriebsparameter ein und vergewissern Sie 
sich, daß alle Netzwerkverbindungen korrekt angeschlossen sind. Gehen 
Sie folgendermaßen vor: 

• Richten Sie einen Paßwortschutz für den Switch ein, damit 
unberechtigter Zugriff auf die Konsolenmenüs ausgeschlossen ist.

• Weisen Sie dem Switch eine IP-Adresse zu, wenn Sie ihn mit SNMP 
verwalten wollen oder einen Zugang über Telnet planen.

• Prüfen Sie die aktuelle Konfiguration des Netzwerks und 
vergewissern Sie sich, daß alle Netzwerkverbindungen korrekt 
eingerichtet sind.

Wenn der Switch installiert und in Betrieb ist, können Sie die folgenden 
Verfahren anwenden:

• Verbindung über Telnet für den Inband-Zugriff auf die 
Konsolenmenüs

• SNMP-Parameter für Management-Aufgaben einstellen

• Switch-Statistik einsehen, um die Betriebsleistung und 
Zusammensetzung des Verkehrs am Switch zu überwachen und zu 
bewerten

• Portspiegelung konfigurieren

• Aktuelle Software herunterladen

• Spanning Tree Parameter konfigurieren

• VLANs konfigurieren

• Serviceklassen konfigurieren

• Portbetrieb konfigurieren (aktivieren/deaktivieren, Geschwindigkeit, 
Duplex/Halbduplex und Flußregelung)

• Durchschalttabelle konfigurieren

• Broadcast-Begrenzung konfigurieren
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• Standard-Gateway einstellen

• BootP/DHCP konfigurieren

Paßwortschutz einrichten

Die Zugriffsrechte für die Konsolenmenüs des GES-24TP/2SX Switch 
sind werkseitig mit dem Paßwort "hirma" auf Lesen/Schreiben (READ/
WRITE) eingestellt. Bei dieser Einstellung haben beliebige Personen 
Zugriff auf die Konsolenmenüs und können Betriebsparameter ändern. 
Um die Konfiguration des Switch vor unberechtigtem Zugriff zu schützen, 
sollten Sie für die Konsolenmenüs das Paßwortschutz ändern.

Dazu gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Aus dem Menü System Configuration wählen Sie “Password”.

2. Geben Sie ein Paßwort aus maximal acht Buchstaben ein.

Hierbei wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 
Zur Bestätigung werden Sie aufgefordert, Ihr Paßwort nochmals 
einzugeben. Wenn beide Eingaben übereinstimmen, wird das neue 
Paßwort gespeichert.

Wenn Sie nun an der login:  Eingabeaufforderung das falsche Paßwort 
eingeben oder nur [Enter] drücken, erhalten Sie die Berechtigung für Nur-
Lesen (READ ONLY). Das aktuelle Zugriffsrecht wird oben rechts am 
Management-Bildschirm angezeigt.

Sollten Sie Ihr Paßwort vergessen, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Hirschmann Kundendienstvertreter.

Wenn keine Eingaben mehr erfolgen, werden Sie nach ei-
nem vorgegebenen Zeitraum, dessen Dauer unter Screen 
Timeout im Menü System Configuration eingestellt wird, au-
tomatisch aus den Konsolenmenüs abgemeldet. Wählen Sie 
die Einstellung “0”, wenn die Konsolenmenüs unbegrenzt 
verfügbar bleiben sollen.
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IP-Adresse zuweisen

Um dem Switch eine IP-Adresse zuzuweisen, gehen Sie folgendermaßen 
vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option System Configuration Menu.

2. Wählen sie den Menüpunkt IP Address und geben Sie die IP-
Adresse ein. Drücken Sie [Enter].

Die IP-Adresse ist jetzt programmiert. Die Subnetzmaske wird 
entsprechend der eingegebenen Adreßklasse automatisch eingestellt. 
Sollte im Netzwerk eine andere Maske verwendet werden, wählen Sie 
den Menüpunkt Subnet Mask und geben die entsprechende Maske ein.

Netzkonfigurationsstatus prüfen

Zur Überprüfung des Verbindungszustands gehen Sie folgendermaßen 
vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option Port Menu.

Ist das Netzwerkkabel ordnungsgemäß an den Port angeschlossen, 
wird der Verbindungszustand CONNECTED angezeigt. Sollte kein 
Kabel angeschlossen bzw. das Kabel fehlerhaft sein, lautet der Ver-
bindungszustand DISCONNECTED.

2. Sollten Sie eine angeschlossene Verbindung im Zustand 
DISCONNECTED vorfinden, stecken Sie den Kabelstecker in einen 
anderen Port am Switch, oder verwenden Sie ein anderes Kabel.

Verbindung über Telnet

Von einem Fernstandort aus können Sie über Telnet eine Verbindung 
zum GES-24TP/2SX Switch herstellen. Diese Anwendung ermöglicht den 
Inband-Zugriff auf die Konsolenmenüs.

Um über Telnet eine Verbindung zum GES-24TP/2SX-Switch 
herzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Tragen Sie im Menü System Configuration eine IP-Adresse ein.

2. Richten Sie im Menü System Configuration ein Paßwort ein.

3. Melden Sie sich über Telnet mit IP-Adresse und Paßwort beim GES-
24TP/2SX-Switch an.
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Zugang für SNMP-Management einstellen

Der Zugriff auf den GES-24TP/2SX Switch mit SNMP wird über 
Community-Namen geregelt. Für eine erfolgreiche Kommunikation 
müssen die für den Switch eingerichteten Community-Namen mit den von 
der SNMP-Management-Station verwendeten Namen übereinstimmen. 
Im Switch werden zwei Community-Namen verwendet. Der Community-
Name “Public” ermöglicht den SNMP-Zugriff auf das Gerät mit 
Berechtigung für Nur-Lesen. Mit dem Community-Namen “Private” 
erhalten Sie die Berechtigung für Schreiben-Lesen.

Wenn wichtige Ereignisse am GES-24TP/2SX auftreten, kann der Switch 
SNMP-Meldungen, sogenannte Traps, an die SNMP-Management-
Stationen aussenden. Für die Traps können bis zu vier Zieladressen 
konfiguriert werden.

Den SNMP-Zugang zum Switch konfigurieren Sie wie folgt:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option System Configuration Menu.

2. Wählen Sie SNMP Configuration Menu.

3. Wählen Sie nun SNMP Private Community Name aus dem Menü und 
geben Sie den gewünschten Community-Namen für die Lesen/
Schreiben-Zugriffsberechtigung ein (bis zu 10 Zeichen).

4. Wählen Sie nun SNMP Public Community Name, und geben Sie den
gewünschten Community-Namen für die Nur-Lesen-Zugriffs-
berechtigung ein (bis zu 10 Zeichen).

5. Wählen Sie einen oder mehrere Einträge für Trap Destination aus 
dem Menü, und geben Sie die entsprechenden IP-Adressen ein.

6. Für jede eingetragene Trap Destination (Zieladresse) sollte ein 
entsprechender Community-Name eingegeben werden.

Switch-Statistiken einsehen

Zur Ansicht der Switch-Statistiken gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option Switch Statistics Screen.

Am Bildschirm können Sie die Hauptstatistiken für jeden Port am 
Switch gleichzeitig einsehen.

2. Wählen Sie am Bildschirm Switch Statistics die Option Switch 
Summary.

Hier können Sie die zusammengefaßten Summenstatistikdaten für 
alle Ports am Switch einsehen.

3. Wählen Sie am Bildschirm Switch Statistics die Option Port 
Statistics.

4. Geben Sie die Portnummer ein. Drücken Sie [Enter].

Nun zeigt der Bildschirm die erweiterten Statistiken für einen einzel-
nen Port an.
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5. In allen Statistikbildschirmen können Sie die angezeigten 
Statistikzähler mit der Option Clear löschen (auf Null setzen) und mit 
Refresh aktualisieren.

Portspiegelung konfigurieren

Zur Verkehrsanalyse und Verbindungsstabilisierung im Netz bietet der 
GES-24TP/2SX Switch für alle 10/100-Ports die Möglichkeit der 
Verkehrsspiegelung. Die Portspiegelung wird an den Gigabit Ethernet 
Ports nicht unterstützt. Ist die Funktion Port Mirroring aktiviert, wird jeweils 
ein Port aus der Port-Achtergruppe zum Monitor-Port für einen anderen 
aus der Gruppe.

Zum Konfigurieren der Portspiegelung gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option Switch Configuration Menu.

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie die Portspiegelung, indem Sie die 
Option Port Mirroring Enable ein- oder ausschalten (g drücken).

3. Wählen Sie Mirrored Port für den zu spiegelnden Port (Quelle der 
Verkehrsdaten), und geben Sie die Portnummer ein. Drücken Sie 
[Enter].

5. Wählen Sie Transmit Data Mirror Enable. Nun werden die Daten, die 
vom zu spiegelnden Port ausgesendet werden, am Monitor-Port 
gespiegelt. Als Alternative dazu können Sie Receive Data Mirror 
Enable wählen. In diesem Fall werden die Daten gespiegelt, die vom 
zu spiegelnden Port empfangen werden. Bitte beachten Sie, daß 
jeweils nur eine der Optionen aktiv sein kann.

6. Schließen Sie einen Verkehrsanalysator oder einen RMON-Sensor 
an den Monitor-Port an.

Software-Upgrade herunterladen

Sie können die Betriebssoftware des GES-24TP/2SX Switch 
aktualisieren, ohne das Gerät zu öffnen und ohne an demselben Standort 
zu sein. Der Software-Speichersektor im Flash ist neu programmierbar, 
wobei auf einfache Weise verbesserte Software bzw. Software für 
Problemlösungen vom lokalen oder entfernten Standort aus zum Switch 
heruntergeladen werden kann.

Dies kann auf zweierlei Art erfolgen:

• Über den seriellen Port. Bei diesem Außerband-Verfahren wird die 
Software über den seriellen Port zum Switch kopiert. Das Verfahren 
dauert etwa 10 Minuten und erfordert nur eine minimale 
Konfiguration.
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• TFTP Download Bei diesem Verfahren wird ein TFTP-Server 
verwendet, der ans Netz angeschlossen ist und die Software mittels 
TFTP-Protokoll herunterlädt. Ein TFTP Download dauert nur wenige 
Sekunden, ist also viel schneller als ein Download über die serielle 
Schnittstelle und kann zur Aktualisierung eines GES-24TP/2SX vom 
entfernten Standort aus angewandt werden. Nachteil dieser 
Methode: Für dieses Verfahren sind ein TFTP-Server und 
zusätzliche Einstellungen erforderlich.

Download über den seriellen Port

Das serielle Herunterladen ist die einfachste Methode zur Aktualisierung 
der GES-24TP/2SX Switch Software, da hierfür der Geräte- und 
Konfigurationsaufwand am geringsten ist.

Um Switch Software über den seriellen Port herunterzuladen, gehen Sie 
wie folgt vor:

1. Aus dem Main Menu wählen Sie das Download Software Menu.

2. Wählen Sie die Option Start XMODEM Download.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Software downloader is running.

Software downloader request: Please start XMODEM 
transfer (9600, N, 1). (Please ignore any 
characters that may appear on the next line).

3. Senden Sie die Datei mit dem XMODEM-Protokoll Ihrer Computer-
Anwendung (das Verfahren variiert je nach Anwendung).

Nach erfolgreichem Abschluß des XMODEM-Verfahrens erscheint 
die folgende Meldung:

Software download successfully completed XMODEM 
download. Please wait while program flash is being 
written. Software downloader is exiting after 
successful download to flash. Please wait while 
system initializes.

Warten Sie, bis das System die Initialisierung abgeschlossen hat; es 
erscheint die Login-Eingabeaufforderung.
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Download mit TFTP

Bevor Sie ein TFTP-Download durchführen, müssen Sie Ihren GES-
24TP/2SX Switch konfigurieren. Hierbei muß der Switch mit einer IP-
Adresse programmiert werden, falls dies noch nicht erfolgt ist; die IP-
Adresse des TFTP-Servers und der Name der Upgrade-Datei müssen 
eingegeben werden. Zum Programmieren der Switch-IP-Adresse gehen 
Sie vom Main Menu aus ins Menü System Configuration.

Um Switch Software über das TFTP herunterzuladen, gehen Sie wie folgt 
vor:

1. Aus dem Download Software Menu wählen Sie die Option TFTP 
Server IP Address.

2. Geben Sie die IP-Adresse des TFTP-Servers ein und drücken Sie 
[Enter].

3. Wählen Sie die Option TFTP File Name, und geben Sie den Namen 
der Datei ein, die vom TFTP-Server heruntergeladen werden soll.

4. Wenn nötig, konfigurieren Sie die IP-Gateway-Adresse, um den 
Server vom Switch aus über das Default Gateway-Feld im Menü 
System Configuration erreichen zu können.

5. Konfigurieren Sie den TFTP-Server, indem Sie die Download-Datei 
ins entsprechende Verzeichnis kopieren und den Server starten.

6. Wählen Sie Start TFTP Download und drücken Sie [Enter].

An der Software-Versionsnummer können Sie erkennen, ob der 
TFTP-Download erfolgreich abgeschlossen ist. Sie wird auf dem Ge-
neral Information Screen angezeigt, der über das Main Menu erreich-
bar ist. Diese Nummer muß der Versionsnummer der 
heruntergeladenen Datei entsprechen.

Spanning Tree Parameter konfigurieren

Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt das Spanning Tree-Protokoll 
gemäß IEEE 802.1D. Mit diesem Protokoll können redundante 
Verbindungen zwischen verschiedenen LAN-Segmenten eingerichtet 
werden, um Übertragungsstörungen auszugleichen. Zwischen 
verschiedenen Segmenten können zwei oder mehr physikalische Pfade 
durch den Switch eingerichtet werden. Mit dem Spanning Tree-Protokoll 
können zu gegebener Zeit ein einzelner Pfad ausgewählt und alle 
anderen gesperrt werden. 

Bei einem TFTP-Download muß mit dem Dateinamen 
auch der - Pfadname angegeben werden.  Für eine 
Upgrade-Datei z.B. mit dem Namen “filename.bin”, 
die sich im Verzeichnis “/usr/tftp” auf dem TFTP-
Server befindet, müssen Sie folgenden TFTP-Datei-
namen eingeben: ”/usr/tftp/filename.bin”.
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Sollte der gewählte Pfad aus irgendeinem Grunde ausfallen, wird einer 
der gesperrten Pfade aktiviert und dadurch die Verbindung 
aufrechterhalten. Weitere Informationen zur Verwendung des Spanning 
Tree-Protokolls in einem Netzwerk, siehe Anhang B, “Spanning Tree-
Konzepte”. 

Beim Konfigurieren der Spanning Tree-Parameter gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option Switch Configuration Menu.

2. Wählen Sie Spanning Tree Configuration Menu.

3. Aktivieren/deaktivieren Sie die Spanning Tree-Funktion, indem Sie 
die Option Spanning Tree Protocol Enable ein-/ausschalten (drücken 
Sie a).

4. Ändern Sie die Spanning Tree-Hauptbetriebsparameter wie 
gewünscht. Die Parameter am Bildschirm beeinflussen den 
gesamten Spanning Tree-Betrieb am Switch.

5. Wählen Sie Port Configuration.

Es erscheint das Menü Spanning Tree Port Configuration. Ändern 
Sie die angezeigten Parameter wie gewünscht.

VLANs konfigurieren

Ein virtuelles LAN (VLAN) besteht aus einer Gruppe von 
Netzwerkgeräten in einem oder mehreren Netzsegmenten, die so 
miteinander kommunizieren können, als gehörten sie demselben LAN an. 
VLANs basieren auf logischen (statt physikalischen) Verbindungen und 
sind flexiblere Elemente der Netzwerkgestaltung.

Der wichtigste Vorteil der VLANs ist die Möglichkeit, daß man mit ihnen 
Anwender-Arbeitsgruppen bilden kann, die auf der Funktion der 
Teilnehmer basieren und nicht auf ihrem physikalischen Standort oder 
Medium. Weitere Informationen siehe Anhang D, “Virtuelle LANs 
(VLANs)”.

Zum Konfigurieren der VLANs gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option Switch Configuration Menu.

2. Wählen Sie VLAN Configuration Menu.

3. Aktivieren oder deaktivieren Sie den gesamten VLAN-Betrieb im 
Switch, indem Sie die Option VLAN Enable ein- oder ausschalten 
(drücken Sie a).

Eine Änderun g der Spannin g Tree-Standardpara-
meter kann zu bedeutenden Verschlechterun gen der 
Netzwerkleistun g führen.
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4. Wählen Sie VLAN Menu.

Es erscheint das VLAN-Menü. In diesem Menü wird die aktuelle Kon-
figuration der VLANs im System angezeigt.

5. Wenn Sie eine aktuelle VLAN löschen wollen, wählen Sie Delete und 
geben die VLAN-Nummer ein.

6. Wenn Sie eine aktuelle VLAN konfigurieren wollen, wählen Sie 
Configure und geben eine VLAN-Nummer ein. Auf diese Weise 
werden neue VLANs gebildet.

Das Menü VLAN #n Configuration wird angezeigt. Hier können Sie 
VLAN-Namen konfigurieren, Ports für ein VLAN hinzufügen/löschen 
und Egress-Ports für ein VLAN hinzufügen/löschen.

7. Wählen Sie aus dem VLAN Configuration Menu die Option VLAN 
Port Menu, um für die einzelnen Ports den VLAN-Port-Modus (Hybrid 
oder Access) einzustellen.
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Serviceklassen konfigurieren

In dem Menü Class of Service Configuration können Sie die 
Serviceklassen-Parameter konfigurieren. Sie können hier dem Verkehr, 
der durch den Switch geschaltet wird, Prioritätsebenen zuweisen. In 
Zeiten starker Verkehrslast gewährleisten die Serviceklassen, daß der 
Verkehr hoher Priorität gegenüber dem normalen Verkehr bevorzugt 
durchgeschaltet wird. Weitere Informationen siehe Anhang E, 
“Serviceklassen”.

Zum Konfigurieren der Serviceklassen gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Switch Configuration Menu wählen Sie die Option Class of 
Service Configuration Menu.

2. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie den gesamten Serviceklassen-
Betrieb im Switch, indem Sie die Option Class of Service Enable ein- 
oder ausschalten (drücken Sie dazu a).

3. Wählen Sie nun Priority Threshold und geben Sie eine Nummer 
zwischen 0 und 7 ein. Mit dieser Nummer wählen Sie den 
Schwellwert, der den Switch-Verkehr hoher und niedriger Priorität 
voneinander abgrenzen soll.

4. Wählen Sie Configure Port Priority.

Daraufhin erscheint das Menü Port Priority. Von diesem Menü aus 
können einzelne Port-Prioritätsebenen konfiguriert werden.
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Port-Betrieb konfigurieren

Sie können für die 10/100-Ports die Betriebsparameter Autonegotiation, 
Duplex-Modus, Portgeschwindigkeit und Flußregelung konfigurieren. Bei 
den Gigabit Ethernet-Ports können Sie auch Flußregelung und 
Autonegotiation konfigurieren, für Duplex-Modus und 
Portgeschwindigkeit gibt es hier keine Konfigurationsmöglichkeit. Die 
Gigabit Ethernet-Ports arbeiten stets im Duplex-Modus und bei einer 
Geschwindigkeit von 1000Mbit/s.

Zum Konfigurieren der Port-Betriebs gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie aus dem Main Menu die Option Port Menu.

2. Wählen Sie Configure und geben Sie eine einzelne oder mehrere 
Portnummern ein. Drücken Sie [Enter].

Die eingegebenen Portnummern werden im oberen Bereich des Port 
Configuration-Bildschirms angezeigt.

3. Wählen Sie Port Name, und geben Sie einen Namen ein. Drücken 
Sie [Enter].

4. Wählen Sie Port Enable, und schalten Sie die Ports aktiv (Yes) oder 
inaktiv (No).

5.  Wählen Sie Flow Control Enable, und schalten Sie die Flußregelung 
der Ports ein (Yes) oder aus (No).

6. Wählen Sie Auto-negotiation Enable, und schalten Sie die Funktion 
Autonegotiation für die Ports ein (Yes) oder aus (No)

Beispiele: Sie können einzelne oder mehrere Ports 
gleichzeitig konfigurieren, wobei als Trennzeichen 
Kommata- und Bindestriche verwendet werden; entwe-
der:
  als Liste: Ports 1, 3, 5, 7
  als Bereich: Ports 6-9
  oder als Kombination aus beidem: 1, 3, 5, 7, 10-15, 21, 23
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7. Wählen Sie die Option Full Duplex, und schalten Sie die Ports auf 
Duplex- (Yes) oder Halb-Duplex-Betrieb (No).

8. Wählen Sie Port Speed, und schalten Sie die Geschwindigkeit der 
Ports auf 10 oder 100Mbit/s.

Durchschalttabelle (Forwarding Table) konfigurieren

In der Durchschalttabelle werden Durchschaltverfahren im Switch 
bestimmten MAC-Adressen zugewiesen. Damit können Sie die Effizienz 
und Sicherheit Ihres Netzwerkes aufrechterhalten. Sie können bestimmte 
Adressen über die Adressen selbst oder über deren Portnummer suchen. 
Der Switch “lernt” Adressen dynamisch aus den ankommenden Paketen 
und trägt sie mit den dazugehörigen Ports in eine Tabelle ein. In der 
Durchschalttabelle gibt es drei Arten von MAC-Adressen:

• Dynamische MAC-Adressen, die vom Switch dynamisch “erlernt” 
und automatisch aus der Durchschalttabelle gelöscht werden. Diese 
Adressen werden dann gelöscht, wenn sie eine Zeitlang nicht 
verwendet werden. Dieser Alterungs-Zeitraum ist mit dem Parameter 
Forwarding Table Aging Time im Switch Configuration Menu 
definiert.

• Statische MAC-Adressen, die manuell eingegeben, im 
nichtflüchtigen Speicher gespeichert und automatisch in die 
Durchschalttabelle eingetragen werden.

• System-MAC-Adressen, die von der Systemsoftware eingerichtet 
sind und nicht geändert werden können. Jedem Switch-Port ist eine 
permanente System-MAC-Adresse zugeordnet.

Ist die Option Auto-ne gotiation Enable für die 10/100 
Ports auf “No” gesetzt, können die Felder Full Duplex 
und Port Speed konfi guriert werden. Wenn die Option 
Auto-ne gotiation Enable bei den Gi gabit Ethernet 
Ports auf “No” gesetzt ist, kann das Feld Flow Control 
Enable konfi guriert werden.

Ist die Option Auto-ne gotiation Enable für die 10/100 
Ports auf “Yes” gesetzt, so sind die Felder Full Duplex 
und Port Speed aus geblendet, und das S ystem über-
nimmt automatisch die Funktionen. Wird Auto-ne go-
tiation Enable für die Gi gabit Ethernet Ports auf “Yes” 
gesetzt, so wird das Feld Flow Control Enable aus ge-
blendet, und das S ystem übernimmt automatisch die-
se Funktion.



Mit jeder Adresse in der Durchschalttabelle sind die folgenden drei 
Dispositionsarten verbunden:

• Forward (durchschalten), wobei Pakete, die für eine MAC-Adresse 
bestimmt sind, zu einem bestimmten Port durchgeschaltet werden.

• Discard (verwerfen), wobei Pakete für bestimmte MAC-Adressen 
verworfen werden (somit Sicherheitsfunktion durch Sperrung für 
bestimmte Pakete).

• Local, für Pakete, die für den Switch selbst bestimmt sind (z.B. ein 
“local” SNMP-Management-Paket). 

Zum Konfigurieren der Durchschalttabelle gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option Switch Configuration Menu.

2. Wählen Sie Forwarding Table Configuration Menu.

Mit den folgenden Arbeitsschritten machen Sie bestehende dynamische 
Einträge zu statischen (Make Entry Static) oder löschen Einträge (Delete 
Static Entry):

1. Sie geben den Buchstaben für die gewünschte Option ein.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Enter MAC Address:

2. Geben Sie die MAC-Adresse ein. Drücken Sie [Enter].

Mit den folgenden Arbeitsschritten fügen Sie statische Einträge hinzu 
(Add Static Entry) oder ändern statische Einträge (Modify Static Entry):

1. Sie geben den Buchstaben für die gewünschte Option ein.

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Enter MAC Address:

2. Geben Sie die MAC-Adresse ein. Drücken Sie [Enter].

Die folgende Meldung wird angezeigt:

Forward to Port (Y/N):

3. Wählen Sie eine der folgenden Optionen:

Wenn Sie “Y” wählen und [Enter] drücken, erscheint folgende Mel-
dung:

Enter Port Number (1-26):

Geben Sie die Portnummer ein: Drücken Sie [Enter].

Wenn Sie “N” wählen und [Enter] drücken, wird in dem Feld Disposi-
tion “discard” angezeigt.
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Broadcast Cutoff Rate konfigurieren

Mit dieser Einstellung wird die Drosselung übermäßiger Broadcast-
Pakete oder Unicast-Pakete mit unbekannten MAC-Adressen im Switch 
geregelt. Normalerweise werden diese Pakettypen an alle Switch-Ports 
oder an ein VLAN durchgeschaltet (geflutet), sobald sie empfangen 
werden. Wenn aber der Anteil dieser Pakete den eingestellten Grenzwert 
(Broadcast Cutoff Rate) überschreitet, wird die Durchschaltung dieser 
Pakete gedrosselt bzw. auf diesen Wert begrenzt. Auf diese Weise 
können sog. Broadcast-Stürme, die häufig in Ethernet-Netzen auftreten, 
vermieden werden.

Zum Konfigurieren des Broadcast-Grenzwertes gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option Switch Configuration Menu.

2. Sie wählen dann Broadcast Cutoff Rate, geben den Grenzwert ein 
und drücken [Enter].

Die gültigen Werte befinden sich im Bereich 100 bis 500.000 pro Se-
kunde. Der Wert gilt für jede Achtergruppe der 10/100-Ports und je-
den Gigabit Ethernet-Port am Switch. Mit einer Einstellung von 
500.000 wird diese Funktion im wesentlichen unwirksam-.

Standard-Gateway einstellen

Der Parameter Default Gateway definiert die IP-Adresse eines Routers 
oder einer anderen Netzwerkeinheit, an die IP-Pakete gesendet werden 
sollen, die für ein anderes Subnetz außerhalb des Switch-Subnetzes 
bestimmt sind.

Zum Einrichten eines Standard-Gateway gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option System Configuration Menu.

2. Wählen Sie Default Gateway.

3. Geben Sie die IP-Adresse des Gateway ein. Drücken Sie [Enter].
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BootP/DHCP konfigurieren

Mit den BootP- und DHCP-Protokollen können Sie die IP-Adreßdaten des 
Switch automatisch konfigurieren. Durch Aktivieren dieser Funktion 
beschleunigen Sie die Gerätekonfiguration erheblich, insbesondere wenn 
eine große Zahl von Geräten installiert ist. 

Allerdings muß ein richtig konfigurierter DHCP- und/oder BootP-Server 
im Netzwerk arbeiten, wenn die Funktion verfügbar sein soll. Ist diese 
Option aktiviert, versucht der Switch zunächst, eine IP-Adresse von 
einem DHCP-Server zu erhalten. Sollte dies fehlschlagen, versucht der 
Switch, die IP-Adresse eines BootP-Servers zu bekommen. Ist dies 
ebenfalls nicht möglich, verwendet der Switch eine bereits konfigurierte 
IP-Adresse, falls vorhanden.

Zum Konfigurieren von BootP/DHCP gehen Sie wie folgt vor:

1. Im Main Menu wählen Sie die Option System Configuration Menu.

2. Wählen Sie BootP/DHCP Enable.

Bei dieser Option können Sie zwischen Enable (aktivieren) und 
Disable (deaktivieren) hin- und herschalten. 
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5. SNMP-MANAGEMENT

Das SNMP-Protokoll

SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein 
Kommunikationsprotokoll, das speziell für die Verwaltung von Geräten 
oder anderen Netzwerkelementen geeignet ist.  Zu den Anlagen, die 
normalerweise mit SNMP verwaltet werden, gehören Hubs, Switches, 
Routers und Host Computer. Mit SNMP werden diese Geräte für einen 
ordnungsgemäßen Betrieb innerhalb ihrer Netzwerkumgebung 
konfiguriert; SNMP dient außerdem der Überwachung, damit 
Leistungsdaten ermittelt und mögliche Probleme erkannt werden. 

Die verwalteten Anlagen, die SNMP unterstützen, enthalten in der Regel 
Software, die im jeweiligen Gerät läuft und als Agent bezeichnet wird. In 
Abbildung 5-1 fungiert die Software in einem GES-24TP/2SX Switch als 
Agent, der die Funktion des Switch überwacht und regelt.

Abbildung 5-1.  GES-24TP/2SX Switches, verwaltet von einer 
   SNMP Management Workstation

Der Agent verfügt über einen definierten Satz von Variablen, die sog. 
verwalteten Objekte, mit denen das Anlagen-Management erfolgt. Diese 
Objekte sind in einer Management Information Base (MIB) definiert, mit 
der eine Standarddarstellung der vom Agenten gesteuerten Daten über 
das Netzwerk ermöglicht wird.

Der Zugriff auf die Daten, die vom SNMP-Agenten im gesamten Netz 
verwaltet werden, erfolgt mit einer Software, die als SNMP-Manager 
bezeichnet wird und die typischerweise auf einem Arbeitsplatzrechner 
läuft.
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Der SNMP-Manager verwendet eine MIB-Spezifikation, die der 
Spezifikation des Agenten entspricht. Damit können die vom Agenten 
zum Konfigurieren und Überwachen der Anlage verwalteten Objekte 
gelesen und geschrieben werden. SNMP definiert das Format der MIB-
Spezifikationen und das Protokoll, mit dem der Zugriff auf diese Daten 
erfolgt. 

Drei Hauptoperationen sind im SNMP definiert:

• Operationen zum Lesen der Daten aus der verwalteten Anlage, z.B. 
zum Beziehen von Statusinformationen und statistischen Daten, 
werden als GET Operations bezeichnet.

• Operationen, die funktionale Parameter des Gerätes verändern, z.B. 
zum Konfigurieren von Spanning Tree oder zum Starten eines 
Software Download, heißen SET Operations. GET und SET 
Operations werden nur durch die Manager-Software ausgelöst und 
haben eine Reaktion durch den Agenten zur Folge.

• Mit dem dritten Operationstyp TRAP kann der Agent eine 
freilaufende Meldung an den Manager senden. Trap-Meldungen 
werden charakteristischerweise als Warnung vor möglichen 
Problemen oder Statusänderungen am Gerät ausgesendet. Mit dem 
Parameter Trap Destination im Menü SNMP Configuration wird die 
IP-Adresse des SNMP-Manager konfiguriert, an den die GES-24TP/
2SX-Trap-Meldungen gesendet werden.

MIB-Objekte

Zur Verwaltung von Netzwerkanlagen sind eine Reihe von Standard-MIB-
Spezifikationen definiert worden. SNMP-kompatible Geräte unterstützen 
in der Regel eine oder mehrere Standard-MIBs, die durch IETF (Internet 
Engineering Task Force) in Form von Kommentaranforderungen (RFC-
Dokumente) definiert sind.

Diese MIBs stellen eine gängige Methode für die Verwaltung von Geräten 
wie Switch, Hub und Netzschnittstellen wie Ethernet und Token Ring zur 
Verfügung. Die als MIB-II bezeichnete primäre Standard-MIB bietet einen 
Überblick über den verwalteten Agenten und muß zumindest teilweise 
von allen SNMP-Agenten unterstützt werden. Zusätzlich werden 
firmeneigene MIB-Erweiterungen z.B. von Herstellern für die Verwaltung 
der gerätespezifischen Funktionen ihrer Produkte definiert.

Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt vier Standard-MIBs:

• RFC 1213 - Management Information Base für Netzwerk-Manager 
von TCP/IP-Internets (MIB-II)

• RFC 1398 - Definitionen von verwalteten Objekten für Ethernet-
ähnliche Schnittstellentypen (Ethernet MIB)

• RFC 1493 - Definitionen von verwalteten Objekten für Brücken

• RFC 1757 - Remote Network Monitoring Management Information 
Base (MIB zur Fernüberwachung von Netzen)

Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt außerdem firmeneigene MIB-
Erweiterungen.
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RFC 1213 (MIB-II)

RFC 1213 verwaltet die Systemparameter des Switch, einschließlich 
TCP/IP-bezogener Statistiken, IP-Adressierung, Routing-Tabellendaten 
und Schnittstellenstatistiken für jeden Switch-Port. Die als MIB-II 
bezeichnete primäre Standard-MIB ist durch RFC 1213 definiert und muß 
zumindest z.T. von allen SNMP-Agent-Geräten unterstützt werden. 

Diese MIB enthält Daten über die Protokolle und Netzwerk-Schnittstellen, 
die vom Agenten selbst unterstützt werden, und allgemeine 
Informationen. Die MIB ist in eine Reihe von Gruppen aufgeteilt, wovon 
jede einem bestimmten Protokoll oder Datensatz entspricht. Einige 
Gruppen sind in anderen RFC-Dokumenten definiert.

Die folgenden sind speziell in RFC 1213 definiert und werden von der 
Software des GES-24TP/2SX Switch unterstützt:

• System – Allgemeine Informationen über das Agentensystem

• Interfaces – Informationen über die Schnittstellen zwischen System 
und Netz

• Address Translation – Adreßdaten zu den Schnittstellen, sowohl 
MAC- als auch Netzwerk-(IP)-Ebene

• IP – Statistiken und Informationen, die auf das IP-Protokoll bezogen 
sind

• ICMP – Statistiken und Informationen, die auf das ICMP-Protokoll 
bezogen sind

• TCP – Statistiken und Informationen, die sich auf das TCP-Protokoll 
beziehen

• UDP – Statistiken und Informationen, die auf das UDP-Protokoll 
bezogen sind

• Transmission – Statistiken und Informationen, die sich auf das 
physikalische Medium beziehen, an das das System angeschlossen 
ist (z.B. Ethernet, Token ring, usw.).

• SNMP– Statistiken und Informationen, die auf das SNMP-Protokoll 
bezogen sind

RFC 1398 (Ethernet MIB)

Mit RFC 1398 wird die Ethernet-Ebene sämtlicher Ports am Switch 
verwaltet und überwacht. Es handelt sich hierbei um die Ethernet-
bezogene Statistik-Untergruppe der MIB-II Transmission Group. Hierin 
sind eine Reihe von Statistiken enthalten, die sich auf den Betrieb der 
physikalischen Ethernet-Ebene beziehen. Insbesondere sind hier Fehler- 
und Kollisions-bezogene Statistiken dargestellt.

RFC 1493 (Bridge MIB)

Die Gruppe RFC 1493 ist unter MIB-II definiert. Diese MIB bezieht sich 
auf den Betrieb des Systems als Brücke nach 802.1D-Norm. Die von 
dieser Gruppe unterstützten Funktionsbereiche sind u.a. Spanning Tree 
und Durchschalttabelle (Informationen und Konfiguration).
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RFC 1757 (RMON MIB)

Die Gruppe RFC 1757 ist unter MIB-II definiert. Mit dieser MIB werden die 
RMON-Aspekte des Switch verwaltet. Der GES-24TP/2SX unterstützt 
vier der neun RMON-Gruppen, die für Ethernet-Netze auf pro-Port-Basis 
definiert sind. Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 1, Abschnitt 
“RMON”.

Firmeneigene MIB-Erweiterungen

Bestimmte Funktionsbereiche des GES-24TP/2SX Switch, die nicht von 
den Standard RFC MIBs abgedeckt sind, werden in der privaten MIB 
spezifiziert. Diese MIB-Definitionen sind nicht in  MIB-II enthalten. Die 
darin angegebenen Bereiche betreffen u.a. verschiedene System-, 
Switch- und Port-Informationen. Die MIB-Variablen für System-
Informationen sind in Tabelle 5-1, für Switch-Informationen in Tabelle 5-2 
und für Port-Informationen in Tabelle 5-3 dargestellt.
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Tabelle 5-1.  Variablen für Systeminformationen

Tabelle 5-2.  Variablen für Switch-Informationen

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Variable Beschreibun g

SerialNo Seriennummer der Einheit.

TftpIpAddress IP-Adresse des TFTP-Server für TFTP-Downloads.

TftpFilename Dateiname der Upgrade-Datei auf dem TFTP-Server.

PowerUpCount Gibt an, wie oft der Switch hochgefahren oder zurückge-
setzt wurde. 

BroadcastCutoffRate Schwellwert (Ereignisse pro Sekunde), bei dem das 
Durchschalten der Broadcast-Rahmen und Unicast-Rah-
men mit unbekanntem Ziel- auf die 10/100 Port-Achtergrup-
pen und Gigabit Ethernet Ports des Switch gestoppt wird.

GatewayIPAddress IP-Adresse des Standard-Gateway (Router), an das Pake-
te für andere Subnetze gesendet werden.

TftpStartDownload TFTP-Downloads via SNMP starten, unter Verwendung 
von TftpIpAddress und TftpFilename. 

BootpDhcpEnable BootP/DHCP für die IP-Adreßkonfiguration aktivieren/de-
aktivieren. 

Reset Software des Switch vom Fernstandort aus zurücksetzen. 

Variable Beschreibung

SwitchIpAddress IP-Adresse des Switch für Management.  

SwitchSubnetMask Subnetzmaske entsprechend der IP-Adresse des Switch.

ActiveAgingTime  Zeit in Sekunden, nach der die nicht mehr verwendeten 
Adressen der Durchschalttabelle als veraltet ausgesondert 
werden.

SwitchStpStatus  Spanning Tree-Betrieb für den Switch aktivieren/deaktivie-
ren.

SwitchManager  Liste von IP-Adressen der SNMP-Trap Manager

   SwitchTrapRcvr1 IP-Adresse des SNMP-Trap-Manager, Nr.1.

   SwitchTrapCommunity1 SNMP-Community, die mit der IP-Adresse von Trap-
Manager 1 verbunden ist.

   SwitchTrapRcvr2 IP-Adresse von SNMP-Trap-Manager 2.

   SwitchTrapCommunity2 SNMP-Community, die mit der IP-Adresse von Trap-
Manager 2 verbunden ist.

   SwitchTrapRcvr3 IP-Adresse des SNMP-Trap-Manager 3.

   SwitchTrapCommunity3 SNMP-Community, die mit der IP-Adresse von Trap-
Manager 3 verbunden ist.

   SwitchTrapRcvr4 IP-Adresse von SNMP-Trap-Manager 4.

   SwitchTrapCommunity4 SNMP-Community, die mit der IP-Adresse von Trap-
Manager 4 verbunden ist.

SwitchPortMirroring Status Portspiegelung für den Switch aktivieren/deaktivieren.
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Tabelle 5-2 Variablen für Switch-Informationen (Fortsetzung)

Variable Beschreibun g

SwitchMirroredPort Port der gespiegelt werden soll, Quellport. 

SwitchMirroringPort spiegelnder Port, Zielport für die Spiegelung. 

SwitchXmitMirrorEnable Sendeverkehr aus dem Quellport wird am Zielport ge-
spiegelt (Funktion aktivieren/ deaktivieren).

SwitchRcvMirrorEnable Empfangsverkehr des Quellports wird am Zielport ge-
spiegelt (Funktion aktivieren/ deaktivieren).

SwitchVlanEnable Gesamten VLAN-Betrieb für den Switch aktivieren/de-
aktivieren. 

SwitchVlanConfigTable Tabelle, indiziert nach VLAN-ID für den Switch.

    SwitchVlanId VLAN-ID bzw. -Nummer.

    SwitchVlanName Text für VLAN-Namen.

    SwitchVlanPorts Ports im VLAN.

    SwitchVlanStatus Variable zum Hinzufügen/Löschen von Einträgen der 
VlanConfigTabelle. 

    SwitchVlanEgressPorts Ports, zu denen der Verkehr für dieses VLAN gesendet 
werden kann.

    SwitchVlanStatus Variable zum Hinzufügen/Löschen von Einträgen der 
VlanCon
figTabelle.

SwitchVlanPortTable Tabelle, indiziert nach SwitchVlanPortId.

    SwitchVlanPortId Port-Nummer bzw. ID.

    SwitchVlanPvid Port VLAN ID (PVID) für diesen Port.

    SwitchVlanPortType VLAN-Typ des Port; Hybrid oder Access.

SwitchPriorityEnable Gesamte Verkehrspriorität für den Switch aktivieren/de-
aktivieren. 

SwitchPriorityThreshold Prioritäts-Schwellwert (0-7) im Switch, mit dem festgelegt 
wird, ob der Verkehr im Switch hohe oder niedrige Priori-
tät besitzt. 

SwitchPriorityPortTable Tabelle, indiziert nach SwitchPriorityPortId. 

    SwitchPriorityPortId Port-Nummer bzw. ID.

    SwitchPriorityDefault Prioritätsebene (0-7) für nicht-markierten Verkehr, der 
am entsprechenden Port ankommt. 
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Tabelle 5-3.  Port Variablen

MIB-Erweiterungen kompilieren

Die vom GES-24TP/2SX Switch unterstützten MIBs müssen auf der 
SNMP-Netzmanagement-Plattform kompiliert werden, bevor der Switch 
verwaltet werden kann. 

MIB-Software zum Herunterladen der NWT:SERVICE:Katalog-Software 
unter www.hirschmann.de. 

Die vier o.g. Standard-MIB-Spezifikationen, mit denen der 
GES-24TP/2SX Switch kompatibel ist, sind im allgemeinen mit der 
SNMP-Management-Plattform erhältlich. 

Spezielle Anwendungsmodule für die Verwaltung des GES-24TP/2SX 
Switch unter verschiedenen Netzmanagement-Plattformen sind 
verfügbar. Nähere Informationen zu den unterstützten Plattformen 
erhalten Sie bei Hirschmann.

Variable Beschreibun g

PortId  Port-Nummer bzw. ID.

PortStatus  Verbindungsstatus am Port. 

PortDuplexStatus Duplex/Halbduplex-Status am Port. Nur konfigu-
rierbar, wenn Autonegotiation inaktiv ist.

PortName Textbezeichnung für den Port. 

PortEnable Aktiv/Inaktiv-Status für den Port. 

PortSpeed Betriebsgeschwindigkeit am Port. Nur konfigurier-
bar, wenn Autonegotiation inaktiv ist.

PortAutonegEnable Autonegotiation für den Port aktivieren/deaktivie-
ren. 

PortFlowControlEnable Flußregelung am Port aktivieren/deaktivieren 

PortType Port-Typ: 10Base-T, 100Base-TX, 1000Base-SX, 
1000Base-LX oder 1000Base-CX.
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ANHANG A. TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Allgemeines

Unterstützte Normen

IEEE 802.1D Spezifikationen für Transparente Überbrückung (ISO/IEC 
10038)

IEEE 802.1p Verkehrsklassenvorrang und Dynamische Multicast-
Filterung 

IEEE 802.1Q Überbrückte VLANs

IEEE 802.2 Lokale Netze (LANs), Logische Verbindungsregelung (LLC)

IEEE 802.3 CSMA/CD 9 (ISO/IEC 8802-3)

IEEE 802.3i 10Base-T (ISO/IEC 8802-3, Paragraph 14)

IEEE 802.3u 100Base-TX (ISO/IEC 8802-3, Paragraph 25)

IEEE 802.3x Flußregelung

IEEE 802.3z Gigabit Ethernet

EIA RS-232C (DTE-to-DCE)

EIA RS-310C (19”-Gestellmontage)

Zertifizierung 

Emissionen: FCC Teil 15, Abteilung B, Klasse A; EN55022 (CISPR 22), 
Klasse A; VCCI

Sicherheit: UL 1950; cUL 1950 (CSA); IEC 950 (TÜV)

CE Directiven: 89/336/EEC; 93/68/EEC; 73/23/EEC

Übertragungsgeschwindigkeit

10 Mbit/s Manchester kodiert, 100 Mbit/s 4B/5B kodiert oder 1 Gbit/s 8B/
10B kodiert.

Umgebungsspezifikationen 

Betriebstemperatur: 0° C bis 45° C

Betriebsfeuchtigkeit: 5 bis 95% relativ, kondensationsfrei

Lagerungstemperatur: -30° C bis 70° C

Lagerfeuchtigkeit: 5 bis 95% relativ, kondensationsfrei
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Elektrische Anschlußspezifikationen

Eingangsspannung: 100-240 V Wechselspannung

Eingangsfrequenz: 50-60 Hz

Max. Leistungsaufnahme: 75 VA

Abmessungen

Höhe: 4,4 cm

Länge: 40,6 cm

Breite: 43,4 cm (geeignet zur Montage in
ein 19 Zoll-Normgestell)

Gewicht: 4,8 kg

Mikroprozessor

Typ: Intel i960J Series, 32 Bit

Geschwindigkeit: 33 MHz

Speicher

Prozessor-DRAM: 4 MB

Paketpuffer: 4 MB für acht 10/100 Ports
8 MB pro Gigabit Ethernet Port

Flash-Speicher: 2 MB
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Port-Spezifikationen

Konsolen-Port

Tabelle A-1 zeigt die Anschlußbelegungen der Konsolen-Ports.

Tabelle A-1.  Anschlußbelegungen der RS 232-Konsolen-Ports

10Base-T und 100Base-TX Ports

Tabelle A-2 zeigt die Anschlußbelegungen der 10Base-T/100Base-TX-
Ports. Die Ports sind MDI-X-verdrahtet. Alle nicht erwähnten Stifte sind 
nicht belegt. 

Tabelle A-2.  10Base-T/100Base-TX Anschlußbelegungen

Stift Signalbezeichnung

1 RTS/CTS

2 TXD

3 RXD

4 DSR

5 Erde

6 DTR

7 DCD

8 DCD

9 Nicht verwendet

Stift MDI-X-Signal

1 RD+

2 RD-

3 TD+

6 TD-
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MDI/MDI-X Verdrahtung für Kreuzkabel

In Abbildung A-1 ist das Verdrahtungsschema für ein Kreuzkabel 
dargestellt, falls für den Anschluß an die 10Base-T- oder 100Base-TX-
Ports des Switch benötigt. Ein Kreuzkabel kann für den Anschluß des 
Switch an einen weiteren Switch oder an einen Hub erforderlich sein.

Abbildung A-1.  Externe Kreuzkabel-Verdrahtung

Richtlinien für Netzanschlußkabel

Der GES-24TP/2SX Ethernet Switch kann bei jeder Netzspannung 
zwischen 100 und 240 V Wechselstrom betrieben werden.

Das beiliegende Netzanschlußkabel (Kupplung, flexibles Kabel und 
Stecker) erfüllt alle Richtlinien für das Land, in dem Sie den Switch 
gekauft haben.

Zur Nutzung in anderen Ländern müssen Netzanschlußkabel die 
jeweiligen nationalen Bestimmungen erfüllen. Weitere Informationen über 
die Richtlinien für Netzanschlußkabel erhalten Sie bei Ihrer Hirschmann 
System Support Vertretung.

Allgemeine Anforderungen

Die folgenden Anforderungen gelten für alle Länder:

• Das Netzanschlußkabel muß mindestens 1,5 m und darf höchstens 
2,0 m lang sein.

• Netzanschlußkabel müssen von den zuständigen Behörden des 
jeweiligen Landes, in dem diese Kabel verwendet werden, 
zugelassen sein.

• Sie müssen über eine Mindestbelastbarkeit für 10 A Wechselstrom 
und 125 bzw. 250 V Nennspannung verfügen, entsprechend der 
Netzspannung des jeweiligen Landes.

• Die Anschlußkupplung muß die gerätetechnische Anordnung eines 
C13 Steckverbinders nach Normblatt EN 60 320/IEC 320  für den 
Geräteanschluß am Switch erfüllen.
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Länderspezifische Richtlinien

In Tabelle A-3 werden die länderspezifischen Richtlinien für 
Netzanschlußkabel neben den verantwortlichen Behörden der jeweiligen 
Länder aufgelistet.

Tabelle A-1.  Richtlinien für Netzanschlußkabel

Anmerkung 1

Flexibles Kabel Typ <HAR> HO5VV-F oder HO3VV-F, 3-adrig, 1,0 mm2 
oder 0,75 mm2 Adernquerschnitt. Die Anschlüsse des Netzkabels 
(Gerätekupplung und Stecker) müssen das Zulassungszeichen der 
verantwortlichen Behörde des jeweiligen Landes tragen, in dem das 
Kabel verwendet wird.

Land Bevollmächtigte 
Behörde

Siehe An-
merkungen 
*

Australien EANSW 1

Österreich OVE 1

Belgien CEBC 1

Kanada CSA 2

Dänemark DEMKO 1

Finnland FIMKO 1

Frankreich UTE 1

Deutschland VDE 1

Italien IMQ 1

Japan JIS 3

Niederlande KEMA 1

Norwegen NEMKO 1

Schweden SEMKO 1

Schweiz SEV 1

Großbritannien BSI 1

U.S.A. UL 2

* In der Spalte Anmerkungen befindet sich jeweils eine 
Nummer. Die Nummer verweist - auf eine der folgenden An-
merkungen, in denen die jeweiligen Anschlußnormen und 
Richtlinien aufgeführt sind.
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Anmerkung 2

Flexibles Kabel Typ SV, SJ, SPT oder gleichwertig, No. 18 AWG, 3-adrig. 
Wandstecker, zweipolig mit Schutzkontakt, Anordnung gemäß NEMA 5-
15P (15A, 125V) oder NEMA 6-15P (15A 250V).

Anmerkung 3

Gerätekupplung, flexibles Kabel und Wandstecker müssen mit einem “T” 
und einer Registriernummer gemäß Japanischer Dentori-Verordnung 
markiert sein.  Flexibles Kabel Typ VCT oder VCTF, 3-adrig, 0.75mm2 
Adernquerschnitt.  Wandstecker, zweipolig mit Schutzkontakt, 
Anordnung gemäß Japanischer Industrienorm C8303 (15A, 125V).
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ANHANG B. SPANNING TREE KONZEPTE

Allgemeines

Das Spanning Tree-Protokoll IEEE 802.1D löst die Probleme 
physikalischer Schleifen in einem Netz durch den Aufbau eines primären 
Pfades zwischen zwei Switches. Doppelt vorhandene Pfade werden für 
die Nutzung gesperrt und stehen als Standby-Pfade zur Verfügung. 
Wenn der ursprüngliche Pfad ausfällt, werden sie wieder für den Betrieb 
freigegeben. 

Spanning Tree-Funktionen

Mit den folgenden Funktionen erfüllt der GES-24TP/2SX Switch die 
Anforderungen des Spanning Tree-Protokolls (STP):

• Erzeugung eines einzelnen Spanning Tree in einer Anordnung aus 
Switch- bzw. Brückenelementen.

• Bei Ausfällen und beim Entfernen oder Hinzufügen von Geräten 
eines aktiven Datenpfads wird automatisch Ersatz geschaffen.

• In kürzester Zeit werden Änderungen am Port durchgeführt, wodurch 
schnell eine stabile und aktive Topologie mit minimalen 
Beeinträchtigungen im Netz gewährleistet ist.

• Der Spanning Tree-Betrieb belegt nur eine geringe Bandbreite der 
Gesamtkapazität.

• Das Neukonfigurieren der aktiven Topologie erfolgt in einer Weise, 
die für Sende- und Empfangsstationen von Datenpaketen 
transparent ist.

• Durch die Verwendung von Spanning Tree-Protokollparametern wird 
die Topologie konsistent und reproduzierbar verwaltet.

Der Begriff “Switch” wird in diesem Doku-
ment als Äquivalent für “Brücke” verwendet.
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Spanning Tree-Protokoll im Netzwerk

Abbildung B-1 zeigt eine Spanning Tree-Anordnung unter Verwendung 
von drei GES-24TP/2SX Switches. Switches A, B und C sind in einer 
redundanten Topologie miteinander verbunden (mehr als ein Pfad 
zwischen zwei Punkten). Wenn die Verbindung zwischen A und B 
ausfällt, wird die Verbindung A-C aktiv, wobei nun der Pfad zwischen A 
und B über C aufgebaut wird. Fällt die Verbindung zwischen B und C aus, 
wird die Verbindung zwischen A und C aktiv, und der Pfad zwischen B 
und C wird über Switch A aufgebaut. 

Abbildung B-1.  Spanning Tree mit GES-24TP/2SX Switches

Spanning Tree-Protokollparameter

Verschiedene Konfigurationsparameter regeln den Spanning Tree-
Betrieb. In Tabelle B-1 werden die Parameter und die dazugehörigen 
Standardeinstellungen für den GES-24TP/2SX Switch beschrieben.

Sollten Ihnen die Spanning Tree-Konzepte nicht voll-
ständig klar sein, können Sie durch Ihr Handeln schwere 
Beeinträchtigungen im Netzbetrieb verursachen.  Bevor 
Sie Spanning Tree-Parameter konfigurieren, sollten Sie 
daher unbedingt erfahrenes Fachpersonal hinzuziehen.
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Tabelle B-1.  Spanning Tree-Protokoll Standardeinstellungen

Genaue Informationen zur Arbeitsweise des Spanning Tree-Protokolls 
siehe Kapitel 4 IEEE Norm 802.1D, ISO/IEC 10038:1993. 

Parameter Beschreibun g Standardwert

Bridge 
Group 
Address

Eindeutige MAC-Gruppenadresse, die von allen Brük-
ken im Netz erkannt wird.

Bridge 
Identifier

Kennung für jede Brücke. Der Parameter besteht aus 
zwei Teilen: einer 16-Bit-Brückenprioritäts- und einer 
48-Bit-Netzadapteradresse. Unabhängig von der 
Brückenzugehörigkeit erhalten die Ports laufende 
Nummern, beginnend mit 1. Die Netzadapteradresse 
entspricht der Adresse des ersten Ports der Brücke.

32768 (Brük-
kenpriorität)

Port 
Identifier

Kennung zu jedem Port sämtlicher Brücken, mit 
ansteigendem Standardwert, der jedem Port zugewie-
sen wird.

Port 1 -32768 Port 10 -32777 Port 19 -32786

Port 2 -32769 Port 11 -32778 Port 20 -32787

Port 3 -32770 Port 12 -32779 Port 21 -32788

Port 4 -32771 Port 13 -32780 Port 22 -32789

Port 5 -32772 Port 14 -32781 Port 23 -32790

Port 6 -32773 Port 15 -32782 Port 24 -32791

Port 7 -32774 Port 16 -32783 Port 25 -32792

Port 8 -32775 Port 17 -32784 Port 26 -32793

Port 9 -32776 Port 18 -32785

Port Priority Zeigt die Priorität eines Ports im Verhältnis zu ande-
ren Ports an.

128

Cost Compo-
nent of Each 
Port

Das Spanning Tree-Protokoll berechnet und gewähr-
leistet den Aufbau einer Topologie von Pfaden mit 
minimalen Kosten. Generell werden folgende Werte 
eingesetzt: 100 für 10Mbit/s Ethernet-, 10 für 100Mbit/
s Ethernet und 1 für 1 Gbit/s Ethernet-Netzwerke.

10
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Spanning Tree-Protokoll Arbeitsweise

Wenn das Spanning Tree-Protokoll zum erstenmal aktiviert wird oder 
wenn sich die Netztopologie verändert, z.B. beim Hinzufügen oder 
Entfernen einer Komponente, konfiguriert das Spanning Tree-Protokoll 
automatisch die aktive Topologie des aktuellen Netzes.

Kommunikation zwischen Brücken

Alle Geräte, über die das Spanning Tree-Protokoll läuft, senden einander 
regelmäßig Pakete über die gemeinsame Brückengruppenadresse. 
Empfängt eine Brücke einen Rahmen, der an die Brückengruppen-
adresse gesendet wurde, wird das Paket vom Spanning Tree-Protokoll 
der Brücke verarbeitet. Von der Anwendungssoftware und anderen LAN-
Segmenten wird das Paket ignoriert. Brücken kommunizieren 
miteinander, um eine Stammbrücke festzulegen.

Stammbrücke und desi gnierte Brücken auswählen

Während der Kommunikation zwischen Brücken wird festgelegt, welche 
Brücke die niedrigste Brückenkennung erhält. Diese Brücke wird als 
Stammbrücke bezeichnet.

Ist die Stammbrücke ausgewählt, sucht jedes LAN nach der Brücke mit 
den niedrigsten Kosten im Verhältnis zur Stammbrücke. Die daraus 
ermittelten Brücken werden als designierte Brücken bezeichnet.

Designierte Ports auswählen

Jede designierte Brücke wählt einen designierten Port aus. Dieser Port ist 
verantwortlich für die Durchschaltung der Pakete zur Stammbrücke.

Umgang mit doppelten Pfaden

Ist die aktive Topologie des Netzes festgelegt, verwenden alle Pakete 
zwischen zwei Knoten im Netz nur einen Pfad. Wo ein doppelter Pfad 
existiert, wird von beiden der nicht-designierte Pfad gesperrt.
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Neubildung der Netztopologie

Nach dem Ausfall, Entfernen oder Hinzufügen einer aktiven Komponente 
verändert sich auch die aktive Netztopologie. Damit kann auch eine 
Zustandsänderung einiger gesperrter Ports ausgelöst werden. 

Beim Spanning Tree-Betrieb können sich die Ports in fünf verschiedenen 
Zuständen befinden:

• Gesperrt (Blocking): Ein Port in diesem Zustand ist nicht an der 
Rahmenübertragung beteiligt und verhindert damit Doppelungen, die 
durch verschiedene Pfade in der aktiven Topologie des überbrückten 
LAN entstehen.

• Hörzustand (Listening): In diesem Zustand bereitet sich der Port auf 
die Übertragung von Rahmen vor. Die Rahmen-Übertragung wird 
zeitweilig deaktiviert, um Schleifen zu verhindern, die in einem 
überbrückten LAN während dieses Zustands auftreten können, wenn 
sich die aktive Topologie des überbrückten LAN verändert.

• Lernvorgang (Learning): In diesem Zustand bereitet sich der Port auf 
die Übertragung von Rahmen vor.

• Durchschalten (Forwarding): In diesem Zustand beteiligt sich der 
Port an der Übertragung von Rahmen.

• Inaktiv (Disabled): Ein Port in diesem Zustand ist nicht an der 
Rahmen-Übertragung oder am Spanning Tree-Verfahren beteiligt.
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APPENDIX C. FLUßREGELUNG

Flußregelung ist ein Mechanismus, der als Überlastungsschutz für den 
Switch dient und in verkehrsstarken Zeiten zusätzlichen Verkehr vom 
Netzwerk fernhält. Abbildung C-1 illustriert die Flußregelung für Duplex- 
und Halbduplex-Anwendungen. 

Abbildung C-1.  Flußregelung für Duplex- und Halbduplex-Anwendungen

Jeder Port des Switch verfügt über eine Sende-Warteschlange, in der 
auszusendende Rahmen gepuffert werden. In dem Beispiel werden 
große Datenmengen von Arbeitsplatz A (an Port X angeschlossen) und 
anderen Switch-Ports zu Arbeitsplatz B (an Port Y) gesendet. Die 
Warteschlange an Port Y füllt sich nun bis zum festgelegten Schwellwert 
mit Daten.  Das Paket, mit dem der Schwellwert überschritten wird, löst 
die Flußregelung an dem Port aus, durch den das Paket in den Switch 
gelangt, in diesem Fall Port X. 

Da an Port X die Flußregelung aktivert ist (Einstellung Enable), reagiert 
der Switch mit dem Aussenden eines Pausenrahmens (Duplex) bzw. mit 
dem Gegendruck-Mechanismus (Halbduplex). Der Pausenrahmen 
veranlaßt Arbeitsplatz A, das Aussenden von Paketen zu stoppen. Nach 
einer bestimmten Zeit, die im Pausenrahmen festgelegt ist, nimmt 
Arbeitsplatz A den Sendebetrieb wieder auf. Gleichermaßen sorgt der 
Gegendruck-Mechanismus dafür, daß Arbeitsplatz A das Aussenden von 
Paketen stoppt, da an Port X Kollisionen erzeugt werden. 

Die vom GES-24TP/2SX Switch unterstützte Flußregelung durch 
Pausenrahmen entspricht der Norm IEEE 802.3x für Duplex-
Flußregelung.
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Am GES-24TP/2SX Port Statistics-Bildschirm wird die Anzahl der 
versendeten Pausenrahmen verzeichnet und damit auch angezeigt, wie 
häufig Duplex-Flußregelung eingetreten ist. Die Funktionsfähigkeit dieses 
Duplex-Pausenrahmen-Mechanismus setzt voraus, daß die am Switch-
Port angeschlossene Einheit ebenfalls Flußregelung nach IEEE 802.3x 
unterstützt. Das Konfigurieren der Flußregelung pro Port erfolgt im Menü 
Port Configuration über die Konsole oder über SNMP. 
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ANHANG D. VIRTUELLE LANS (VLANS)

VLANs und Rahmenmarkierung

Der GES-24TP/2SX Switch unterstützt virtuelle LANs (VLANs) gemäß 
IEEE 802.1Q. Diese Fähigkeit bietet eine hocheffiziente Architektur zum 
Aufbau von VLANs innerhalb eines Netzes und zur Regelung des 
Broadcast/Multicast-Verkehrs zwischen Arbeitsgruppen. Von zentraler 
Bedeutung für diese Fähigkeit ist eine explizite Rahmenmarkierung zur 
Übertragung von VLAN-Informationen zwischen den miteinander 
verbundenen Netzwerkeinheiten.  

Bei der Rahmenmarkierung wird den Rahmen, die das Netz durchqueren, 
eine 4-Byte-Markierung angehängt. Diese Markierung benennt das 
VLAN, dem der Rahmen angehört. Sie wird entweder durch die Endstelle 
selbst oder durch eine Netzeinheit (z.B. Switch) angehängt. Neben der 
VLAN-Kennung kann mit der Markierung auch die relative Priorität des 
Rahmens im Netz angegeben werden (Siehe Anhang E. 
“Serviceklassen”). 

In dem Beispiel in Abbildung D-1 gehören die am oberen Switch 
angeschlossenen Arbeitsplätze denselben beiden VLANs an, wie die 
Arbeitsplätze am unteren Switch. Die sich zwischen den beiden Switches 
bewegenden Rahmen transportieren mit den 802.1Q-Markierungen die 
VLAN-Informationen.

Abbildung D-1.  VLAN-Konfiguration mit zwei Switches
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Bei entsprechender Konfiguration des GES-24TP/2SX, und sofern nicht 
bereits eine Markierung enthalten ist, wird die Markierung mit der VLAN-
Kennung den Rahmen angehängt, sobald sie vom Switch empfangen 
werden. Innerhalb des Switch und zwischen IEEE 802.1Q-kompatiblen 
Switches werden diese Kennungen zur Zielsteuerung für Broadcast-
Rahmen verwendet, damit eine Überflutung aller angeschlossenen 
Stationen und Schnittstellen verhindert wird. Werden die Rahmen zu den 
Ziel-Endstellen zurückgeschaltet, kann die Markierung wieder abgestreift 
werden, wenn Endstelle und Switch-Port entsprechend konfiguriert sind.

Mit den VLAN-Markierungen nach 802.1Q können Anwender 
verschiedener Standorte durch Zuweisung spezieller VLANs in Gruppen 
zusammengefaßt werden. Der Broadcast- und Multicast-Verkehr für 
diese speziellen VLANs kann gezielt durch das Netz geleitet werden, 
ohne ihn an Stationen außerhalb dieser VLANs auszusenden. Mit der 
802.1Q-Markierung können bis zu 4094 verschiedene VLANs 
gekennzeichnet und somit bis zu 4094 verschiedene virtuelle 
Arbeitsgruppen gebildet werden. Die Implementierung verläuft für 
Endstellenanwendungen und zugehörige Clients unterbrechungsfrei. 

GES-24TP/2SX VLAN Konfiguration

In der Standardeinstellung des Switch ist der VLAN-Betrieb inaktiv. Sind 
VLANs aktiviert, werden alle Rahmen im Switch intern mit einer VLAN-
Markierung weitergeleitet. Die Markierung kann bereits beim Eintritt der 
Rahmen in den Switch vorhanden sein, oder sie wird vom Switch 
hinzugefügt. Rahmen mit vorhandenen VLAN-Informationen werden vom 
Switch automatisch weiterverarbeitet. Dabei “lernt” der GES-24TP/2SX 
von den markierten Rahmen die VLAN-Informationen und leitet sie auf 
dieser Grundlage zu den richtigen Ports weiter. Für Rahmen, die ohne 
Markierung in den Switch gelangen, muß der Anwender die VLAN-
Konfiguration selbst durchführen. Sie erfolgt entweder im VLAN-Menü 
von der Konsole aus oder über SNMP. Die Parameter zur Konfiguration 
der VLANs im GES-24TP/2SX werden im folgenden erläutert. 

VLAN ID

Die VLAN ID ist die eindeutige Kennung für die verschiedenen VLANs im 
Netzwerk. Sie ist in der 802.1Q-Markierung im Rahmenkopf enthalten 
und bezeichnet das VLAN, zu dem der Rahmen gehört. Der GES-24TP/
2SX erkennt die VLAN IDs in den Markierungen der Rahmen, die in den 
Switch eintreten, und kann unmarkierte Rahmen mit entsprechender 
VLAN ID markieren.
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Ports in VLAN

Beim Konfigurieren von VLANs am GES-24TP/2SX werden einzelne 
Ports bestimmten VLANs zugewiesen; dazu erhält jeder Port eine Port 
VLAN ID (PVID). Unmarkierte Rahmen, die in den Switch eintreten, 
erhalten automatisch vom Switch eine VLAN ID zugewiesen, die auf der 
PVID des Eingangs-Ports basiert. Mit dem Parameter “Ports in VLAN” 
erfolgt die Zuweisung der PVIDs. Ein einzelner Port kann mit diesem 
Parameter nur einer einzelnen PVID zugeordnet werden. 

VLAN Egress Ports

Mit dem Parameter “VLAN Egress Ports” werden Ports einem VLAN 
zugewiesen; von Egress Ports aus werden markierte Rahmen ins Netz 
gesendet. Die Zuweisung von Egress Ports hat keinen Einfluß auf die 
Zuweisung von VLAN IDs an Rahmen, die in den Switch eintreten. Aber 
die Rahmen können über Egress Ports, die mit einer speziellen VLAN ID 
konfiguriert sind, den Switch verlassen. Die dort ausgesendeten Rahmen 
sind normalerweise markiert. 

VLAN Access Ports

Die einzelnen GES-24TP/2SX Ports können im Rahmen der VLAN-
Konfiguration auf zwei verschiendene Arten konfiguriert werden: Access 
oder Hybrid. Ein VLAN Access Port am Switch dient dem Anschluß von 
Geräten, die die VLAN-Funktion nicht unterstützen. Über Access Ports 
dürfen daher keine VLAN-markierten Rahmen ein- oder austreten. 
Markierte Rahmen, die über Access Ports in den Switch eintreten, werden 
verworfen. Endstellen, die 802.1Q-Markierungen nicht unterstützen, 
sollten an Switch-Ports angeschlossen werden, die als Access Ports 
konfiguriert sind.

Beispiel 1 in Abbildung D-2 zeigt eine Anordnung mit zwei Access Ports. 
Beide Ports sind VLAN X zugewiesen. Ein unmarkierter Rahmen (1) tritt 
durch den linken Port ein und erhält aufgrund der PVID des Eingangs-
Ports eine VLAN X-Markierung (2). Sobald der Rahmen durch den 
rechten Port austritt, wird die Markierung entfernt (3), da der Ausgangs-
Port ebenfalls ein Access Port ist und nur unmarkierte Rahmen 
aussenden darf. Der Rahmen kann in diesem Beispiel nur durch den 
Switch gelangen, da beide Ports demselben VLAN angehören. 
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In Beispiel 2, Abbildung D-2, sind auch beide Ports vom Typ Access, 
jedoch befindet sich der linke Port am VLAN X, der rechte am VLAN Y. 
Der unmarkierte Rahmen (1) tritt durch den linken Port ein und erhält eine 
VLAN X-Markierung (2). Da aber der Ausgangs-Port einem anderen 
VLAN angehört (VLAN Y), wird der Rahmen verworfen. Generell können 
Rahmen nur zwischen zwei Ports desselben VLAN übertragen werden.

Abbildung D-2.  VLAN Access Ports

VLAN Hybrid Ports

Am VLAN Hybrid Port können Geräte mit und ohne VLAN-Funktion an 
den Switch angeschlossen werden. Daher können über Hybrid Ports 
markierte und unmarkierte Rahmen empfangen und gesendet werden. 
Egress Ports sollten in der Regel als Hybrid Ports konfiguriert werden.

Tritt ein Rahmen in einen Hybrid Port ein, für den noch keine “gelernte” 
MAC-Quelladresse vorhanden ist, so ist das anschließende 
Lernverfahren für die Adresse und das zugehörige VLAN davon 
abhängig, ob der Rahmen markiert ist oder unmarkiert. Die MAC-
Quelladresse von unmarkierten Rahmen wird aus folgenden Daten 
“gelernt”: die Quelladresse ist eine nicht-markierende Station und die 
VLAN ID entspricht der PVID des Eingangs-Ports. Sämtliche Rahmen, 
die anschließend von diesem Hybrid-Port zu dieser MAC-Adresse 
gesendet werden, bleiben unmarkiert. Ist der Rahmen markiert, wird die 
folgende MAC-Quelladresse gelernt: markierende Station mit der VLAN 
ID, die in der Markierung angegeben ist. Sämtliche Rahmen, die 
anschließend von diesem Hybrid-Port zu dieser MAC-Adresse gesendet 
werden, sind mit dieser VLAN ID markiert.

In Beispiel 1, Abbildung D-3A, werden zwei Ports mit den zwei 
verschiedenen PVIDs X und Y konfiguriert. Ein Rahmen mit einer 
Markierung für VLAN Z trifft ein (1). Wenn die MAC-Zieladresse des 
Rahmens zuvor am Zielport als markierte Station mit derselben VLAN ID 
von Z erlernt wurde, wird der Rahmen mit der bereits angehängten 
Markierung VLAN Z aus diesem Port gesendet (3). Ist die Adresse mit der 
VLAN ID von Z am Zielport bisher noch nicht erlernt, wird der Rahmen 
verworfen. 
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Beispiel 2 in Abbildung D-3A zeigt ein ähnliches Szenario wie Beispiel 1; 
der Unterschied besteht darin, daß der ankommende Rahmen (1) mit 
VLAN Y markiert ist. Der Rahmen wird zu einem Port gesendet (2), der 
VLAN Y angehört. In diesem Fall hängt die Entscheidung, dem 
austretenden Rahmen eine VLAN Y-Markierung anzuhängen, davon ab, 
ob die gelernte MAC-Zieladresse als markierende oder nicht-
markierende Station registriert ist. Da es sich in dem Beispiel um die 
Zieladresse einer nicht-markierenden Station handelt, wird der Rahmen 
ohne Markierung ausgesendet (3). 

Abbildung D-3.  VLAN Hybrid Ports (Beispiele 1 und 2)

In Beispiel 3, Abbildung D-3B, erreicht ein unmarkierter Rahmen den 
linken Port (1). Der Switch markiert den Rahmen mit der PVID für VLAN 
X (2). Da die MAC-Zieladresse am Ausgangs-Port als markierte VLAN X-
Station erlernt wurde, wird der Rahmen mit VLAN X-Markierung 
ausgesendet.
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Beispiel 4 in Abbildung D-3B zeigt ein ähnliches Szenario wie Beispiel 3; 
der Unterschied besteht darin, daß beide Ports (Eingang und Ausgang) 
über eine VLAN X PVID verfügen. Der unmarkierte Rahmen erreicht den 
Eingangs-Port (1) und erhält eine VLAN X-Markierung (2). Ob die 
Markierung abgestreift werden kann, wenn der Rahmen den Switch 
verläßt, hängt davon ab, auf welche Weise die MAC-Adresse des 
Zielgerätes erlernt worden ist (3). Da in dem Beispiel die Zieladresse als 
nicht nicht markierende Station erlernt worden ist, wird die Markierung 
entfernt. Somit gleicht das Beispiel mit dem Hybrid Port im wesentlichen 
dem Access Port-Beispiel 1 in Abbildung D-2. 

 Abbildung D-3B.  VLAN Hybrid Ports (Beispiele 3 und 4)

Broadcast- oder Unicast-Rahmen mit unbekannter Ziel-
adresse werden aus einem H ybrid Port stets markiert ge-
sendet. Die VLAN ID der Markierun g ist identisch mit der 
VLAN ID, die dem Rahmen bei Eintritt in den Switch am 
Quellport zu gewiesen wurde. 
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VLAN Anwendungsbeispiel

Ein Netzadministrator kann mit den VLANs Anwendergruppen definieren, 
die unabhängig sind vom physikalischen LAN-Segment, an das sie 
angeschlossen sind. Die Verwendung von Hybrid- und Access-
Verbindungen kann den Verkehrsfluß in einer Umgebung mit mehreren 
Switches weiter verfeinern. Abbildung D-4 zeigt eine Kombination aus 
Hybrid- und Access-Verbindungen in einem Netz mit drei verschiedenen 
VLANs. Arbeitsplatzrechner werden in der Regel über Access-
Verbindungen an den GES-24TP/2SX angeschlossen. In firmeninternen 
Netzen (Backbones) werden VLAN-Markierungen verwendet, um die 
Zugehörigkeit der Rahmen zu den VLANs identifizieren zu können. 

Abbildung D-4.  Abbildung D-4. VLAN Anwendungsbeispiel

An einen einzelnen Hybrid-Port des Switch kann eine 
Kombination aus Geräten mit und ohne VLAN-Funktion 
angeschlossen werden. Allerdings ist dies für die Praxis 
nicht zu empfehlen. 
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ANHANG E. SERVICEKLASSEN

Die Serviceklassen-Funktion des GES-24TP/2SX ermöglicht Ihnen die 
Zuordnung höherer Prioritäten für kritische Daten im Switch, wobei der 
weniger kritische Verkehr in Zeiten starker Verkehrslast zurückgehalten 
wird. Der Datenverkehr mit höherer Priorität wird gegenüber dem übrigen 
Verkehr zuerst abgefertigt. Die Serviceklassen-Funktion des GES-24TP/
2SX Switch wird über einen Warteschlangenmechanismus implementiert. 
Sie basiert auf dem IEEE 802.1p Normentwurf und ermöglicht die 
Festlegung zweier Prioritätsklassen für jeden Switch Port:

• hoch

• normal

Sobald der Verkehr in den Switch eintritt, wird ihm eine der beiden 
Prioritätsebenen zugewiesen; die Zuweisung erfolgt entsprechend der 
Informationen in der 802.1Q Kopfmarkierung des Rahmens (siehe 
Anhang D, “Virtuelle LANs”) oder nach Nummer des Eingangs-Ports. Die 
Rahmen werden anschließend, ihrer Priorität entsprechend, in eine der 
beiden Warteschlangen am Ausgangsport des Switch eingereiht. Die 
Rahmen in der Warteschlange mit hoher Priorität werden zuerst 
übertragen; sobald die Schlange sich leert, folgt der Verkehr mit normaler 
Priorität. Wird dieser Wartemechanismus verwendet, enthält jeder 
Rahmen, der den Switch passiert, seine Prioritätsebene in der 
Kopfmarkierung. Die Prioritätsinformationen sind entweder bereits in den 
ankommenden Rahmen enthalten, oder sie werden vom Switch 
zugewiesen. Die Zuweisung basiert auf den folgenden Regeln:

1. Ankommende markierte Rahmen verfügen bereits über eine 
Prioritätsebene (Bereich: 0-7)

2. Den ankommenden unmarkierten Rahmen wird eine vordefinierte 
Standardpriorität zugewiesen, die auf dem Eingangs-Port basiert 
(Bereich: 0-7). Die Zuweisung von Prioritäten an einzelne Ports 
erfolgt über die Konfiguration des Parameters Port Priority Default.

3. Die Prioritätsebenen der Rahmen werden mit dem konfigurierten 
Schwellwert verglichen, der mit dem Parameter Priority Threshold 
eingerichtet wird. Rahmen, deren Ebene dem Schwellwert 
entsprechen oder diesen übersteigen, erhalten hohe Priorität; die 
übrigen Rahmen mit Prioritätsebene unterhalb des Schwellwertes 
erhalten normale Priorität zugewiesen. Die Standardeinstellung für 
den Schwellwert lautet: 4 und darüber = Hohe Priorität, 3 und 
darunter = Normale Priorität.

Bei richtiger Konfiguration gewährleistet die Serviceklassen-Funktion, 
daß der Datenverkehr mit hoher Priorität in Zeiten starker Verkehrslast 
nicht durch den normalen Verkehr behindert wird. Die Priorität einzelner 
Rahmen ist in der Kopfmarkierung festgelegt. 
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Abbildung E-1 zeigt den Warteschlangen-Mechanismus im Switch. Die in 
den Switch durch die Ports 1 und 4 eintretenden Rahmen sind als 
normaler Verkehr markiert und in die entsprechende Warteschlange am 
Ausgangs-Port eingereiht. Die über Ports 2 und 5 eintretenden Rahmen 
sind als Verkehr hoher Priorität markiert und sind am Ausgangsport in die 
Warteschlange für hohe Priorität eingereiht. Die Konfiguration der 
Warteschlangen erfolgt im Menü Class of Service Configuration von der 
Konsolenoberfläche aus oder über SNMP. 

Abbildung E-1.  Serviceklassen, Beispiel
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ANHANG F. AKRONYME UND 
ABKÜRZUNGEN

Begriff Definition

10Base-T 10 Mbit/s Twisted-Pair Ethernet

100Base-TX 100Mbit/s Twisted-Pair Fast Ethernet

1000Base-X 1000Mbit/s Gigabit Ethernet

1000Base-SX 1000Mbit/s Gigabit Ethernet, Kurzwellenlaser 
über Mehrmodenfaser

1000Base-LX 1000Mbit/s Gigabit Ethernet, Langwellenlaser 
über Ein- oder Mehrmodenfaser

1000Base-CX 1000Mbit/s Gigabit Ethernet, über geschirmtes, 
symmetrisches Kupferkabel

ANSI American National Standards Institute

ASIC anwendungsspezifische integrierte Schaltung 

BootP Bootstrap-Protokoll

BPDU Brückenprotokoll-Dateneinheit 

CAT5 Kategorie 5 

CoS Serviceklasse

CRC zyklische Blockprüfung

CSMA/CD Carrier Sense Multiple Access/Collision Detec-
tion (Vielfachzugriff mit Leitungsüberwachung/
Kollisionserkennung)

DCE Datenübertragungseinrichtung (Modem)

DHCP Dynamic Host Configuration-Protokoll

DSR Geräteempfangsbereitschaft

DTE Datenendeinrichtung

DTR Datenendgerät-Bereitschaftssignal

GBIC Gigabit Interface Konverter

ICMP Internet Control Message-Protokoll

IEEE Institute of Electrical and Electronics Engineers

IP Internet-Protokoll

LAN Local Area Network (lokales Netz) 

MAC Media Access Control (Medienzugriffssteue-
rung) 

LED Leuchtdiode 

MDI Mediengeräteschnittstelle 
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Begriff Definition

MIB Management Information Base

PVID Port VLAN ID

RFC Request For Comment (Kommentaraufruf) 

RMON Remote Monitoring (Fernüberwachung)

RXD Daten empfangen 

SNMP Simple Network Management-Protokoll

STP Spanning Tree-Protokoll 

TCP/IP Transmission Control-Protokoll/Internet Proto-
koll

TFTP Trivial File Transfer-Protokoll

TXD Daten senden 

UTP Ungeschirmtes Twisted-Pair) 

VLAN virtuelles lokales Netz

WAN Wide Area Network (Weitverkehrsnetz)
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INDEX
1000Base-X, 1000Base-SX/
LX/CX Ports 34

10Base-T/100Base-TX An-
schlußbelegungen 99, 101

802.1D 15, 97, 105

Spanning Tree-Protokoll
79, 103

802.1p 10, 20, 97, 119

802.1Q 10, 97, 112, 113

802.2 97

802.3 33, 97

802.3i 9, 97

802.3u 9, 97

802.3x 10, 97, 109, 110

802.3z 9, 97

A
Abmelden 70

Abmessungen 98

Aktuelle Konfiguration si-
chern 70

Aktuelle Software herunterla-
den 16

Allgemeine Informationen 68

Anforderungen an den Stand-
ort 23

Anmelden 36

Architektur 10

Autonegotiation 59, 61

konfigurieren 84

B
Belüftung 24

Betriebszeit 68

BootP/DHCP 19

konfigurieren 87

Broadcast-Drosselung 19

konfigurieren 86

Brücke 105, 106

Kommunikation zwischen
Brücken 106

Brücken
Priorität 48

C
Class of Service Configurati-
on Menu 57

Client/Server-Netzwerkan-
wendung 21

Community-Namen 42, 76

Cut-Through 16

D
Datenendgerät 17, 28, 121

Default Gateway 40

designierte Brücken 106

Download mit TFTP 79

Download Software Menu 39,
69

Download über den seriellen
Port 78

DTE-Anschluß 28

Duchschalttabelle 45

Duplex Modus 19

Durchschalttabelle
konfigurieren 84

Durchschalt-Tabelle (Forwar-
ding) 15

Dynamische MAC-Adressen
84

E
Einschalttests 30

Einschaltzählung 68

Elektrische Anschlußspezifi-



t

kationen 98

F
Flußregelung 20, 109

802.3x 109, 110

Leistungsmerkmale 9

Forward Delay 48

Forwarding Table Configura-
tion Menu 45

Frontblende 11

G
Gehäuserückseite 14

General Information Screen 39

gespiegelter Port (Quell-Port)
43

Gigabit Ethernet Ports 18, 61

H
Hello Time 48

I
IP-Adresse

zuweisen 75

K
Kabel

RS-232 28

Kommunikationseinstellun-
gen 29

Komponenten der Frontblen-
de 12

Konsolen-Port 11, 28

Anschluß an 28

Anschlußbelegungen 99

Definition 12

Kreuzkabel 33

L
LED-Modus Knopf 11

Definition 12

LED-Modus-Knopf 13

LEDs 12, 14

Leistung 10

Lieferung prüfen 23

Logout 39

Lokale Backbone-Anwen-
dung 22

Lüftungsschlitze 14

M
MAC-Adressen 84

MAC-Basisadresse 68

Main Menu 35, 39

Max Age 48

MDI/MDI-X Kreuzkabel-
Verdrahtung 100

MDI-X 33

Menü Spanning Tree Por
Configuration 49

Menü VLAN #n Configurati-
on 54

Menü VLAN Configuration
52

Menü VLAN Port 56

Menüstruktur 38

MIB 89, 90, 91, 92, 95

MIB-II 91

Mikroprozessor 98

Montage des Switch
Gestell 26

Tisch oder Regal 24

Wand 25

Montagewinkel 25, 26

N
Netzanschluß 14

Netzanschlußkabel 30

Netzkonfigurationsstatus 75

Netzschalter 14

Netzwerkkabel anschließen 31

Neubildung der Netztopolo-
gie 107

Nichtflüchtiger Parameter-
124  GES-24TP/2SX



-

-

speicher 16

P
Paßwortschutz 17, 36, 74

Pfadkosten 49, 51

Port Configuration Menu 61

Port Menu 39

port priority 49

Port Priority Menu 58

Port Statistics Screen 66

Port-Betrieb
konfigurieren 83

Port-Kostenkomponente 105

Port-LEDs 13

Definition 14

Port-Menü 59

Port-Spezifikationen 99

Portspiegelung 18

konfigurieren 77

Power LED 11

Definition 12

Prioritäts-Schwellwert 57

R
Rahmenmarkierung 20, 111

reset 39

Return to Default Configurati-
on 39

Richtlinien für Netzanschluß-
kabel 100

RJ-45-Steckverbinder 33

RMON 17, 92

Router 40, 89

S
Save Current Configuration 39

SC-LWL-Anschluß 34

Screen Timeout 74

Seriennummer 68

Serviceklassen 20, 119, 120

802.1p 119

konfigurieren 82

SNMP 17, 42, 76, 89, 90, 95

Zugang einrichten 76

SNMP Configuration Menu 42

Software-Upgrade herunterla
den 77, 79

Softwareversion 68

Spanning Tree 15, 16, 79, 104,
106

Spanning Tree Configuration
Menu 47

Spanning Tree Parameter
konfigurieren 79

Spanning Tree Port #n Confi
guration Menu 51

Spanning Tree-Protokoll
Standardeinstellungen 105

Spannungsquelle 23

Speicher 98

spiegelnder Port (Ziel-Port) 43

Stammbrücke 106

Standard-Gateway
einstellen 86

Standard-Konfiguration wie-
derherstellen 70

Standardpriorität 58

Store-and-Forward 16, 105, 122

Switch Configuration Menu
39, 43

Switch hochfahren 30

Switch konfigurieren
Allgemeine Verfahren 73

Switch Statistics Screen 39, 63

Switch Summary Screen 65

Switch zurücksetzen 71

Switch-Statistiken 76

System Configuration Menu
39, 40
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T
Telnet 35

anschließen 75

Test LED 11, 31

Definition 12

TFTP Download 79

TFTP-Dateiname 69

U
Übertragungsgeschwindigkeit
97

Umgebungsspezifikationen 97

Ungeschirmtes Twisted-Pair
(UTP) 31

Unterstützte Normen
IEEE 97

V
VLAN Access Ports 56, 112, 113

VLAN Anwendungsbeispiel
117

VLAN Egress Ports 53

VLAN Hybrid Ports 56, 114, 115,
116

VLAN-Menü 53

VLANs 20

802.1Q 112

konfigurieren 80

VT100 17

W
Werkstandardeinstellungen 37

Workgroup Hubs 22

Z
Zertifizierung 97

Zugriffsrechte 36

Nur-Lesen (READ-ON-
LY) und Lesen/
Schreiben (READ/
WRITE). 36

Zurücksetzen 71
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